
Einzelpreis 15000 Mt. 
Bezuespre.s monaotlich: 

In der Geichatlsſtelie 30). do0 Mi pol 
Durch Zeilungsboten. 220.0000. 

—QRR 
v· 

Code, Petrikauer Straße Ar. 86. 
Telephon Ur. 686. 

Poſticheckkonto 60. 680 
Honorare werden nur noch vorheriger 

einbarung oezahit. Unverlongt ein⸗ 
deſondie Manuſkripte werden nicht auf- 

bewabri. 

Berbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint mit fAusnohme der nedh 
Sonntogen folgenden Tege fruhmorgens 

ngeigenpreiſe: 
Die d.geip. Millĩmeterzeile 2000 M..pol. 
Die 3·geſp. Reklomez.(Millim. 10000. 
Eingeſandts im lokalen Teile 20000. 
cür Arbeitſuchende deſondere dergon 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn- und 
deiertagen werden mit 28 Prorzent be⸗ 
rechnet, Auslandsinſerote 00/, Zuſchlas 
Bei Betriebsſtöärung durch höhere Ge⸗ 
waolt. frbeitsniederlegung. Schließung 
der Zeitung oder flusſperrung hat der 
Bezieher keinen finſpruch auf Hlach · 
lieferung der Zeitung vder Rackzahlunę 

des Berzugspreiſes. 

Nr. 127. 

Eine 
Paris, 18. Oltober. (Vat.) Der deuntlſche Ge⸗ 

ſchafteſräger Koeſſh ſtaſtele Poincars6 einen, Beſuch 
ab, bei wilcher Gelegenheit er eine Denktſchrift verlae, 
die die wirſch vitlichen Schwierigleiten belenchtele, unter 
benen Deutſchiand zurzeit zu leiden hat. LSocſch beruhhrte 
die Angelegenheit der Sachleiſtungen und der Zahlungen 
jir die deuiſtden Lieſerungen. Poircars bemerkte ſeiner⸗ 
ſuͤta, daß er dieſe Fragen zarzeit nicht beſprechen lönre, 
wogegen er aber unverzñalich eniſprechende Verhaud⸗ 
Ldungen mit der dentſcher Reglerung beginnen konnie, 
nachdem vorher die Arbeiten im Ruhrgebiet aufgerommen 
und die Sochleiflungen getätlgt wurden. Jn der dolge 
lam der dentſde Geſchaäͤfistraͤgger auf die Aufhebung der 
Kohlenfleuer uund die den denſſchen Funktionären im Ruhr 
gebiet erteilten Jnſtruklionen zu ſprechen. Die von Hoelch 
unlerbreiteie Den ſchrift wirbd dampetenſen ausländlſchen 
Faltoren zur Prifung überwitſen werden. 

Berlin, 18. Oltobar. (Paſ.) Der dentſche Geſchoaͤfta⸗ 
traͤzer in Brüſſel hat ſich geſtern zum belgiſchen Außen⸗ 
miniſter Jakpar begeben und ihm mitgeieilt, daß die 
dentſche Reriernng die Elſenbahrer im beſetzten Gebiet 
beanftragt habe, die Arbeit wieder aulzunehmen. Gleid⸗ 

deitig füote er hinzu, daß die wirtſchaſtliche Sage Deutſch 
lands es der Reichſsregierung num öglich mache, die 
Koh lenſtenar einznfordern, vnd daß die dentſche Reichs 
regiernrg anfehlbar vicht imftande wäre, die wiriſchafit⸗ 
lichen Sch vierigkeiten zu überwinden, wenn ſie die für 
Belgien beflͤmmte Kohle bezahlen ſollte. Jae p ar erwiderte 
darauf, daß die Bezahlung eine Angelegenheit der deuiſchen 
Reglerung und Induftrie ſei. Belgien werbe keines⸗ 
falle bie ihm gebübrende Kohle bezahlen. 

London, 18. Oltober. (Pat.). Lord Curzon hat 
geflern den deniſchen Geſchaftsträger in Lonton, Stam⸗ 
mier, empfongen. 

Die Not des deutſchen Volkes. 
Berlin, 18. Olteber. (Pat.) Die durch die poli⸗ 

liſche Tage hervon gerufene Brunrubigung hat eine wel ere 
Ertsbung der Auelandet eviſen ur Folge gehabt. Der 
diu füͤeg auf 9, der Vfund Sterling auf 87 Milliarden 

ark. 
Berxlin 18 Oktober. (Vat.) Von morgen ab wir 

ein aeg 697 Ml e Mar leſſes. 

Anſche Annen in paris Sruſſe 
und London. 

Lode, Freitag. den 19. Ottober 1923. 

Munchen, 18 Okftober. (Pat.) Waͤhrend der letzten 
Arbeittloſenunruhen in Neuſtabt wurden 18 Per⸗ 
ſonen ſchwer verwundet. 

Maus heim, 18 Dlitober. ( Pat.) Im Verlauf der 
— Teuerungeuuruhſen wurden 6 Perſonen 
getdtet. 

Die ſächſiſchen Rebellen. 
Ein Ultermatum an die ſächſtiche Regkerung. 

Wie, 18. Oltober. (Pat.) Die „Arbeiterztitung“ 
berichtet: General Müller, der Reichzwehrlommandani 
für den ſächſiſchen Bezirk, richtete ein Schreiben an die 
ächſiſche Negieruna, in dem es u. a. heißt: Ich bitte 
daruw, daß die ſächſtſche Regieruvg bis zum 18 Olliober 
milſags eine uvrweidentige Erklaͤrung darũber ſez ob 
fich das ganze Kabineit mit der MRede Bolicherkß ſolidari⸗ 
fiert, oder ob es auch, entgenen ſeinen Ausführungen, be⸗ 
xeit iſt, meinen Weiſungen Folge u leiſten. In leyterem 
Falle ſehe ich mich gensligt zu verlangen, baß die ſächfiſche 
Regierung eine entſprechende Erllaͤrumg abgibi.“ — Ange 
ſichts dieſes Ullimatums richtete der ſächſiſche Miniſtervrd⸗ 

einen ſcharfen Protefſt an bie Berliner Re⸗ 
gien ung. 

Das Programm der neuen thürin⸗ 
giſchen Sſowjietregierung. 

Wo zleibt bie Loeier Welmar. 18 Oklober. (Vet.) In der geflrigen 
S zung des Thringiſchen Sandtages gab die neue Regie⸗ 
rung Line Erklärnug ab, in der es u. a. heißt: „Die 
hüringiſche Regierung ift eire Regierung des Schudes ber 
Repuhlit Das Ziel dieſes Schuges iſt die Belämpfurg 
der offenbaren foſchißiſchen Gefahr, welch letztere die Ar⸗ 
beiterllafſe bedroht. Der im Reicht eingeführte Ausrahme⸗ 
zuftand richtet ſich gegen die Arbeiterbevöllerumng und zu⸗ 
oltich gegen die linlsorientierien Staaten Mitielt eutſchlanda. 
Die Kopitaliſten haben die Offerſive gegen die Arbeiter⸗ 
ſchaſt erariffen und dieſelbe ſchließlich min dem Geſetz der 
außeror dentlichen Vollmochten abgeſchlofſen. Die nene 
wãarivgiſche Regierung wird ſich den Schutz der aus⸗ 
aebenteten Maſſen angelegen ſein laſſen. Die Regiernung 
wünſcht es lebhaft, daß Thüringen ein VBeſtaudteil der 
Deunfſchen Republik bleiben möge. Die Grundlagen der 
Verkaſſung des Siaates und des Landes müfſen weiterhin 
aufrecht erhalten werden. Die hiln ingiſche Regierung wird 
ſich in ihren Befirebungen und Abſichien ouf die Gewerk 
ſchafte orgauiſationey der arbeltenden Bevoͤlkerung fiuten 
und alle nebemen Dear ifatſene beäm vf⸗r“ 

————— — — —— ——— — 

Fur und gegen Witos. 
Das Ergebnis der Abſtimmung über das Vertravenkẽ 

delum ſur Wuss uod ſeine Regierung war bekanntlich 208 
Stimmen far und 101 gegen den Autrag. 

JIJur das Vertrauentvolum fAimmten die Klubs: des 
Rwionolen Volaverbandes (7 N. L). der Cariſelich Ne⸗ 
opal· n ( Nor Ch) der Crriolich n Demolrater (Ch.D) 
des Piaf vnd er PolneſSen Katholiſchen (Ket. Lud.); 

aqeqen ßimmten: die Nationale Arbeiterpa tei (N. P. 
Ry die Völiiſche Einhet edn Lud), die Wywolenie, 
derp p S. die vier lube der natinalen 
Niv rbeiren und die Ränerliche Arbeitspart i (Chlop. 
der. Rod.) An der Abhimiarng nabmen nmicht tl die 

beeo en: aat dem Z. . N. 1. Iueinfti, polni⸗ 
ber Kommifſar in Daniiq, 2. Krypfki (tranl); ars der 
FetNer 1. Foſeit, 2. 6aller (in Amerite), 3 

Abaszekt; aus der Oh. D.: 1. Korfanty 3. 
wiattowſti, 8. Vuchelnta; von den Viaſtent J. 
�9l, 2. Morjen Dombrowſti, 8 Makuliki, 

* Voſactiens vVoznanfkirs. VBriesrocki, 
Targosfti, 8. Vemier Mitoo, 9. Sejmmorſchali 

* tad von der ukrainſichen ECh boroty 1L. Pſarre⸗ 
dite, . . eluneyt, 5. Zaluiti. Vor ren Anhängern der Re— 
— beleilioten ſich 29 Apgeordrete nicht an der Ab⸗ 

wmung Von den Geanern der geſenwörügen Re 
urng deteingeen ſich 20 nicht an der Atſt mung: der N. P. R.: 1. Lifieeti, 2. Milehnnſti, 
— 4. Rabſtki zurẽckjetreten) 8. Wacho 

at (Renierungadeledierler)j von der Wiyolerien 1 
Jate anh, 2. Cwiatowſti(Ccrant), 8. Kol 

an:z von den Stapinſti⸗Sruppe: 1. Arempa, 2. 

Wiewitureti; von den Juten: 1. Roſenblaitt 
(Lod)), 2. Schreiber, 8. Schapirs; von den 
Deutſchen: i. Pankraßz, Somſchor 3. Blo 
daſch, 4. Pieſck; van den U'rainern: Koſubſki 
und von den Weißruffen Owpfſfiannit. 

Hatten dieſe Gegner der Witoeregierung ihre Tilht 
getan, das Ergebnis der Abſt mmung em Miitwoch waͤre 
wow öglich an bers ausgefallen! 

Immnnität der Sejimabgeorbneten? 
Die vpolniſchen Sefmabgeordneten ſind bekannilich 

immun, d. h. ſie dürfen nicht ohre wvelteris rerhaftet wer⸗ 
den und das Gericht barf nicht ohne vorherige Genehmi⸗ 
prg durch den Sejm gegen Abgeordnete ein Verſahren 
einleiten. 

Wie ſo manche ſchöne Dinge bei uns iſt auch dieſe 
Beſetzes befi m nung nur zu oft eine tote Jormel, an die 
fich deine Bhörde kehri. Oꝛer läßt ſich die Phraſe von 
der Unantafb arkleit der Abgeorbneten mit der Tatſacht in 
Einklang bringen, daß alein in der erſten Sitzung dea 
wieheruſammengetretenen Sejme bdie Aaclielerung von 
26 Abgeordneten, der derren: Naumann (Deuiſche 
,Verelniguna), Ballin, Zulawſti, Nader, Challa, Vodhoriti 
Rogow, Wilynezuk, Onmitruk, Caucemoj. Malnwla, 

Cbrvek, Kowma ewicz Vryfinp, Wojcink, gubarſtt, Bratuv, 
bawl·k, Komubſti, Kozici, Oloni, Awlatkowſli, Reger 
Baranaw, Jakowluk und Kamarew'er gerichilich eforder 
vurde? (Vom Senat wurde gleich eullg die Aurlieferun⸗ 
von 3 Seratoren, und zwar der Fiau Lewczauowſta and 
der Herren: Kurt Mayer ¶Diulſche Veremnlguag) und 
Fellx Rolt, vetlangt. 

Traͤgt man ſich vielleicht ̟ mit der Abſicht, auf ſoſche 
elnfache Weiſe mit dem Sejm „fertig“ zu werden? au. 

1. Jahro ang. 

Vernünftige engliſche Worte. 
Inmitten der Ereianiſſe der gegenwärtigen Ziit fleht 

die Britiſche Reichskonferenz, die Ko ferenz 
der Minifierpraͤſidenten der engliſchen Dom'nions, der 
Führer von Heer und Flotte, der wichtigſten Manner des 
britiſchen Weltreicha. Die dort behandelien Fragen welſen 
weit uber den europalſchen Kontinent hinaus. Die großr 
Erõffnungerebe Balbwina war nur in ſowelt inie⸗ 
reſſant aſs ſie über die Beziehungen /n Fraukreich und die 
Variſer Minifterpraͤſtbenten onferenz nich ta ſagte. Dabel 
iſt kaum anzunehmen, daß Herrn Poincaré ebenſo wie 
Herrn Baldwin „vollkommenes aegenſelniges Vertrauen 
exfüllt, das zu der Hoffaung berechtiat, Curopa aus ſeinen 
gegenwaͤrtigen Schwierigleiten zu retten“. Temperament⸗ 
voſſer packte dann der Vertreter Sũdaſrikas, Generol 
Swmutis, bas evropäiſche Promblem an. Der General 
forderte, daß England ſein ganzes politiſches Ge⸗ 
wicht dafoͤr einſehe, um diejenigen Probleme zur end⸗ 
gültigen Löſmmg au bringen, denen die Welt ſich ſetzt 
gegenterlaͤhe. Und der General forderte weiter, kaß die 
enoliiche Stimme in der ganzen Welt gehort wer⸗ 
den mofſe. 

Dieſe engliſche Stimme erhob kürzlich der belannte 
Siaalsmann Lord Curzon. Seine Feſiſtellnngen in 
Bezug auf die Frage der ſframzdfiſch⸗belgiſchen Ruhrbeſetung 
haben in der ganzen Welt das gebühr noe Echs geſunden. 
In Frankreich freilich haben fie ein Wuigehenl epitfeßelt. 
Das ift der beſte Bewels ſür die Richtigkeit der Ausfüh⸗ 
rungen Lord Carzous. I 

VODer engliſche Staalamann ſagte u. a.: 
„Wir mißgönnen unſeren Verbündeten nicht ibren 

Sieg, wann das ein Sieg iſt! Im SGegenteil — 
wirx ihn, wle wir ja auch lange ſchon ſelber zur. Auſgabe 
des palſiben Widerſtanbes angeraten haben. Aber ſind 
wir damit der Loͤfrug irgendwie näher gekommen ? Welche 
nene Form der Zivilverwaltung oder der Organlſalion wirb 
jetzt das Ruhrgeblet erholten? Die Stellung dieſer Frage, 
wie ihre Beaniwortung ſiad von Lebendintereſſe. Allerdinga 
iſt ein „Erko las, den wir vorausgeſehen haben, bereie 
eingetrefen. Wir ſehen den Beginnjenerinneren 
Auflöſung in Deuriſchlhud, die wir ſchor 
lange gefürchtet haben und von der wir uns hari⸗ 
nackig eingeredei haben, daß ſie nur ein Sywptom ſel. 
Es muß daran erinnert werden, daß dieſe innere Tuf⸗ 
löſung nicht nur ein bebenkliches politiſchen 
Symptom ift, ſondern auch belrächtliche wirtichaftüch; 
Bedeutung hot. da fie das endguͤltige Vierſchwinden der 
eigentlichen Schuldrers bedeutet. 

Es ift uns wiederholt von der franzöſiſchen Regierung 
verſichert worden, daß, ſobhald der paſſive Widerſtand end 
gültig aufgehört habe, der Augenblick gekommen ſei, um 
die Dialniſion zwiſchen den Verblndeten wieder voll anfzu⸗ 
nehmen. Saweit ich' es beurtellen kann, iſt die deniſche 
Regierung asfrichtig in ihren Abfichten vnd bat die von 
ihr verlangten Schritte tatſaͤchlich unterrnommen. Wie die 
Hallung der orisan älſigen Berollerung an bder Ruhr ſein 
wird, daun ich nicht ſagen. Wenn aber die framöfiſche 
Auffaſſung richtig iſt, daß die Bevdlkerung uur auf An⸗ 
ordnung von Berlin ibren Widerſtand betrieben hat, ſe 
dürften aus der lünftigen Haltung der Beroͤllerung leine 
Schw'erigke'ten mehr entſtehen. 

Ich moͤcte hier lediqlich bemerlen, daß, wenn ſeyt 
der paſſive Widerflanb, wie wir es erwartet und arhofft 
hatten, durch eine Znſammenarbeit exſetzt worden 
iß, es uviel virlangt wäre, gleich eine enthußaſtiſche Zu⸗ 
ſammenanbeit zwiſchen Eugland und Frankreich zu erwar⸗ 
ter. die framdſiſche Reglerung weiß daher wohl, daß wir 
abwarſfen and ihrer paͤchten Vo ſchlage harre wollen. Die 
Moͤglichkeit, daß der paſſive Widerſtand einmal eingeftellt 
Serden würde, muß dom Quai deDrſay ſchon qge in 
ſtechnung geftellt wordrn ſein und die frauzoͤſiſchen Folge ⸗ 
mahnahmen muſſen daher entweder im Umriß oder gar im 
Detail bereits feſtgelegt ſeian. Wir ſind durchaus und gern 
bereit, uͤber ſie mit Frankreich in ſreundſchafilichem Giſte 
;zu disntieren. Unſere Stelluna im belegien Köiner Ge— 

— 
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biet verlelht uns das Anrecht, uns bei ſedem neuen lokalen 
Arrangement befra en uu laſſen uud dieſe K'oſitien werden 
wir uns nicht nehmen laſſen. Unſer Reparat'onsan ſpruch, 
den wir uns ſreiw Uig im Intereſſe einer Löſung herabeu 
mindern bereit erklärt haben, macht es unmöglich, doß er⸗ 
gendeine Loͤſunn ohne nuſere Mitarbeit erziielt 
werden larn. Unſer Avteil an dem Wieber aujſbau Euro⸗ 
pas, der mus mihr berũhrt und in oew ſſer Beriehupg poch 
mehr, als jeden unmiitelbaren Nachbarn Deuiſchlends 
wacht uns auf die baldige Söſung bealerig. 
Bir haben bereits unſeren gulen Willen, ju ihr beizutra⸗ 
gen, burch die Bereitſchaft zu beiſpielloſen Zugeftündniſfſfen 
brwieſen. 

v. Tatſache, daß neſere höchften Rechts zelebrien er⸗ 
kläͤrt batten, nach ihrem Dafürbalten laſſe fich die Ruhr⸗ 
beſetzung durch die RBettimmungen des Ver—⸗ 
failler Vertrages nicht rechtferſigen, befiötiote 
die Klugbeit der engliſchen (neutrolen) Haltung, die auch 
noch leiner uujerer Verbündeten blober in Frage geßellt 
hot. Auf der anderen Seite haben wir von dieſem Gut- 
achien nicht eher offirellen Gebrauch gewacht, bis Poircaré 
ſelbſt die Fraxe nach der Rechtmäßiakeit der Beſeßung da 
darch akut gemacht hat, daß er die Ungeſetzmäßigkeit des 
dentſchen Biderftandes gegen die Olkuvatien zu beweiſer 
verſuhte. Ich fiehe nibt hier, um Lob und Todel unter 
den Parielen zu verteilen. Unſer Sompathie⸗Defühl gebört 
immer uuſeren alten und vertranten Verbändeter. Wir 
tragen nicht das geringfe Verlangen hansach, uns anuf die 
Sele Deutiklmogs zu. ſiellen oder aar Frankreich an der 
Andiuhrur g ſeiner Marrahwnene⸗n bindern Auf der on 
deren Seite hatten aber auch wer unſere Vflicht zu tun 
und die Dinge nicht durch die Brille des Gefübls zu be⸗ 
trachten, ſondern vom praktiſchen Standpunkie aus. 
Wir verfolgen mit wochſender Beſorgnis die Bekolaupg 
ainer Politit, die uns als vollia nproduftiv 
wirtkungslos und zum Zuſammenbruch und 
Ruin fübrend erſcheinte 

Der paſſive Widerftand iſt am Ende. Die deutſche 
Regierung hat die van Encland geforderten Schritte gelan. 
aber von fran oñſcken VorſElägen verlautet roch vicht dae 
zangi Nichts iſt beꝛeichenender, als daß Lorb Curron 
as Mißfallen untersreicht, mit dem Eugland die 

dortſeyung einer Politit ankreichs beohochtel habe die 
unproduktiv und unpzwecknäßlg ſei und nur jn Ungluck 
nd Ruin führen mäſſe.“ 

In Paris iſt man, wie geſadt, empört über dieſe 
Erllaͤrurgen. In Ber lin wird man ont daran iun, ſich 
nach wie vor nur auf ſich ſelbft zu verlaſſen und auch aus 
diejer Rede nicht Foigerungen zu zieben, die nur gIu leicht 
zu Rãckſchlãgen fübren fönnen. Man ſoll Paris und Lor⸗ 
don ſich ſeſbſt üb⸗rlafſen, ſoll mit aller Energie doran 
gehen, im Innern Ruhe und Ordnung und damit die Vor 
bedinoungen für eine Löſung der Reparationefrace au 
ſchaffen, für die Lorb Curron immerhin ſehr wertooll⸗ 
Winle gegeben hat. 

Hilton Young über den Regierungs⸗ 
aufruf. 

Wie ans Warſchan berichtet wirb, war Herr Jaung 
don dem Reglierungsaufeuf unangeneöm berührt 
and außerte ſeine Verwunder ung darüber, daß die Regie 
rung ſelbſt die Pauik vergrößere. 

Was die geplanten außerordentlichen Voll 
mashten ſür die Regierung beirifft, ſo riet Yung davon 
ab, dern Beiſplel Eneſemanns zu ſogen, da dies wie er 
ver ficherle, deinesfalls die Savierung der Finanzen he⸗ 
günftigen würde. 

Warſchau. 17. Ollober. Der Wywolenie“Alub 
hat an den Jnfſtir⸗ und Innenminifſerer eine Inter⸗ 
pellation in Sachen der Konfisziernung der 
Sr. 201 des „Kurjer Polſti⸗ gerichet, die nachftehenden 
Worſlaut hat: 

„Das Regierungslommiſſoriat der Stadt Warſcheu 
hot die oarze Aufl ge des Kurjer Nol'ki« dom 16 Or 
ſober 1923 des Leitartiels Selbſtverteidigung oder 
Selbſtauk age“ wegen konfiszieri. 

In Erwägung deſſer, daß die beifpielloſe 
Schikanteceuna der Preſſe eben auf Grund der 
Art. 800, 263 und 120 des Strafgiſesbuches ertolote, 
wäre es die Pflicht der Requerung geweſen, ſich nach 
obigen Vorſchriften zu richen und es nicht zujnlaſſen, 

daß der ſtandalsſe Aufruf zu einem kiaren Be— 
weis deſſen werde, daß ſelbſt die Regierung die Rech te⸗ 
grundſätze nicht beachtet, in deren Nemen ſie 
gegenũber der opvoſfitionellen Prefſe Vergelinrgrraßregeln 
anwendet. Und wenun ſie ſie ſeibſt nicht beochlet, mii 
welchem Rechte dann konfi“ ert fie Artikel die wmit 
Recht auf ähnliche Inlonfequenzen hinweilen? Diefe 

Konfis zierung ſiellt ſich als eine poliſiſche Vergei⸗ 
tungetmaßnahme dar, die den Zweck hat, die 
Bloß ſde lIung zu verinſchen, deren Quelle die iegie 

rxuug ſelbſt ift. 
Die Aufmerkſamkeit der Herren Minifter auf obide 

Totfoche lenkend, fragen wir on, auf Grupd weiſen und 
weshalb der in Form und Inhalt einwandfreie Artilel 
lonfis ziert wurde. und was die Hherren Minißer zu iun 
gedenten, um die Regierung in Zufupft vor ähnmlicher 
Bloßelengen, die ſich ars dem übertriebenen Eifer 
ihrer Organe ergeben, zu ſchůßgen 

,— fügen wir den Artidel SuIEſtverteidieung 
oder Selbſtar lage als Ergãnzung zu vorliccender In 
ferpellation bei.“ 

Warſchaun, d. 16. Oltober 1023. 

Das amtliche Organ des Kriegsminifterlums, die 
„Volika Zbrojna“, ſtelt ſich auf den Stodpunkl, daß 
»ie Exoloßon in der Zitadelle ducch einen Zufall er 
ſelge ſei. 

Warſchau, 18. Olieber. (Pat.) Der Kriegsmi⸗ 
nifter aibt im Zuſmmmenhang mit den in der Preſſe 
gnftrefenden Meldungen, wodurch das Pulvper ſich ſeloft 
entzündet habe und irplodiert ſei, bekannt, deß davon leive 
Rede ſein köpye, da zwiſchen dem 18 und 27. Anguß 
eine beſondere Chemikerlommiſſion die Pulvervorräte unter⸗ 
ſucht und feſtgeſtellt habe, dak es ſich in gutem Zuflande 
befinde. Semit ſei die Mözlichkeit einer Selbſtent⸗ 
ladung vollſtaͤndig ausgeſchloſſen. 

Das „Journal de Vologne“ als 
Sorachrohr der Witos⸗Regierung. 

Das in Warſchau erſcheinende Forrnal de Voloqne“ 
brachte in ſeiner Dierstagnummer eine Notiz folgenden 
Inßolis: 

„Im Hiublick auf die von einigen polniſchen Blättern 
gebrachte Meldung, daß die Regierung die Abſicht habe, 
beſoptere Vollwmackten zu verlangen und den Sejm ſür 
dle Dauer eine? Monats zu ſchliefeen, ſind wir zu der 
Erklärung ermächtigt, daß dieſe Informationen 
jeder Grundloge entbehrey.“ 

Dieſes Demernti erſchien nur in dem elngangs zitler⸗ 
ien Warſchauer franzöſtichen Blatie, wobindegen die Ne⸗ 
gierunos blaͤtter nichts davon broch'en. Die Rezierung 
will damit offenbar das Ausland beruhigen. 

Parlamentsnachrichten. 
Ein Zwiſchenfall im Sejm. 

In der Sejmſitzung am Freitao, über die wirx wegen 
des Streils der Zeitunosſetzer nicht berichten konnien, 
dießen die Piaſten hart mit dem notionaldemokratiſchen 
AUnierrichtzminifſer GIombinſki zuſammen, dem ſie vor⸗ 
wonfen, daß er die politiſch unliebſamen Beamten entlofſe 
und ſie durch Nationalemcekrafen erſeze. In der Er⸗ 
regnna rie) der Wyewoleniemann Wojewndzki dem 
Winiffer zu: „Unverſchämte Freſſe!“ (berczelny pysk) 
Spãter 200 er allerdings dieſen lieblichen Ausdruck zurück 
wie er ſagte „aus Achiumng vor der Würde des Honſes“ 
ſalio nicht aus Achtung vor dem Minifter) Der Sejm⸗ 
wmarſchall, Herr Ratoj, gab ſich wit dieſer Erklärung zu⸗ 
fcieden, nicht ſo aber die Rechteoruppen, die am Eonn— 
abend eive Ausſprache mit dem Sejt marſchall hatten, an 
der ſelbſtyerftändlich die Viaflen nicht teilpahmen — denn 
auch der Sejmmarſchall ift Mitalied der Piaften. 

Ein Prozeß gegen Deutſche in Konit. 
Am 7. Oltoſer fand vor dem Bexirlsgericht in 

Konire (WMommerellen) ein Aufſ⸗hen erregen der Prozeß 
fait, ouf deñſen Hamtverhandſung die Augeklaaten nahrzu 
ein Jabr warten mußten. Er ſollte die Echuld oder Us— 
ſchuld von 13 Deufiſchen beweiſer, deren der Vorwurj 
der Spianage zugunſten Deutſchlarnds gemoht 
wurde. Als beſonders belaſtend wurde ein bei dem Zarpi⸗ 
anoella⸗ien Scherf gaeichlagnabm'er Brief des nach Deutſch 
laud g flüchteten Redalteurs Winkler⸗-Konitz ardeſehen, 
in dem dieſer verſchiedene Anslün'te über ſeine heinlichen 
Vertäliniſſe erbeten hatte. Scherf will dieſen Brief nie 
ma's heaniwortet boaben. Anf welche Grondlagen ſich das 
Konitzer Urteil ſtüzt und welcbher Art die Beweisührnng 
war, kaun nicht beleuchtet werden da der Proreß bel ver 
chlefſenen Türen unter Ausſchluk der Oeffent« 
lichke it vrrhandelt wurde. Der Prede wurdor der Zu⸗ 
zitt verweigert, vnd auch der Sejwabgtordneſe Karau⸗ 
Wlec awel, der als Vertreter der Deullchen Verelnigung 
im Sejm uvd Senat nach Konitz gekemmen war, durfte 
der Verhandlung nicht beiwohnen. 

en Vorſitz ſührte Dr. Lubkowſti in Aſfiftenz 
bes Rchters Grreecki und von vier Laienrichtern. Di⸗ 
Anllage veirtrat Staatßanwalt Dr. Burel. Die Ver 
teiblavng der Konttzer Augekiagten lag in den Händen des 
Rechte ar walt? Behnke⸗Ken, dar — wie das 233 
Tageb att? mittellt — gegen den Aus ſchluß der Oeffentik 
keit preteftierte. 

„Das Urtiell leutete für den frübere n Mag'ſtratsſekre⸗ 
r Scherf auf 4 Jabre 7 Monate Zudkt'aus, ſör den 
Maſchinenbaumelſier Schulz auf 2 Jahre Gefängnie, für 
den bejabrten Stadtrat a. D Rkode und den Pboto⸗ 
arophen Graeve auf je 1'), Jahre Geloͤngnis. Frau 
Banyer aus Saöneck wurde jun 6 Mongaten Geängnis, 
Pfarrer Nat ter aus Zmpelbug und Vierrer Wo— 
deae aus Vandsburg au je 2 ZBoSen Gefängnis ver⸗ 
arteilt. Die Angellagien Scherf, Schulz, Ryode vund 
Graeve befinden ſich in Haft. 

Herzu ichreibt die „Dentſche Rundſckaus: Es wäre 
dringend zu wünſchen. daß wenigftens unſerer Sejmfrattſon 
die Vrozeßalten zur Verfagung geſtellt werden, damit die 
Oeffentlichleit in ihrer Beurteiſung des Fells aicht allein 
auf die Kormentare der „halatiſticen* polniſchen Preſſe 
angewi⸗ſen inß. Wie ſich die Revifonbinßanz zu den 
Urte: len des Konitzer Vezirlsgerichts ſiellen wirdbleibt ab⸗ 
zuwaricn. Wir haben es wliederbelt erlebt, daß in der 
weiten Inſtanz geradt ſo'che Fäͤlle, die ein politiſches 
Geprãoe trugtn, anders berrteilt wurden. w'e duch dae 
zuaöcht entſcheidende Gerickt Solar ge das Konitzer Urtei 
noch nicht Rechtskraft erlaugt hat, iſt nieman 
dem geſtaitei, von eirem Landee verrat der deuiſchen Min⸗ 
derheit in Polen zu ſprecheu. 

Cokales. 
Lo da, den 19. Ofltober 1828. 

Die Miuniſter Smulſki und S,dlowſtki 
iu Lodz. 

Hente vormitteg um 9 Uhrr verſammelſfen ſis die 
Verireler der ww lbehörden mit dem Herrn Wojewoden 
Rembowili und die Ve treter der Militärbebörden 
mit Gegerol Majewſtiſan der Spive um die in Ledz 
eingetreffe en Indudrie- und Hndeismiriſter Szyde 
lowiſkt ſowle den Arbelie minifier Smulſti au es 
pfangen. Vom Bahrhaf begeben ſich die Niniſter zur 
Vorberaiuvno in das Woiewcodſchefteam, worauf ſie 
nach der Kaihedrale »ecaber, wo ein Teanereottesdienft 
für die Opſer der Wuſchauer Kotaſtropte ſtattfa d. 

pep. Anf der Vorkor ſererz im Wojewodichofisami 
berührten die Verireter des Magißraſs die dFroge ber Se 
bensmittelverſongunge der Stadt Sobn, webei 
ſie ſeſtft Uken, daß Ledz das zum ünſduf von erſten Be⸗ 
darfsartikeln erforderliche apital nicht beſißt. Gleichzei⸗ 
tia erſuch en die Mag'ſtratsverireter die Minifter, die 
Bitle des Lod er Magifirais um eine 100 Milliar⸗ 
den⸗Anleihhe im Finanzmi⸗iſt rinm zu imterſtüren. 
Die Minifter erklänt n, daß geaenwärtig mit großen 
Sa werigleiten verbunden ſei, daß fie oder das Geſuch 
des Lodzer Maciſtrats nach Kräften vnterſtützen werden. 

bin. Nachem die Miniſter die Jabrik ron Sche!bler 
aud Grohmenn ſowie die Widzewer Baumwollmannfaktar 
befichtigt hatten, wybei fie fich Aberans günnia öber die 
Arbeit in den Fabriken äußerten, fand im Arbeilsinpel⸗ 
torat eine Konferenz mit den Arbeiterver— 
tretern ftatt, die im Beiſein der beiden Miniſter eröffaet 

Die A'beilervertreter ſtellten dem Orbeiikem'⸗ 
n'ifter die Kriſe in der Jaduftrie vor u'd o der⸗ 
ſen die Jatervenfien der Rezierung in der Nngelegerheit 
der vollen Indeſriebiezuna der Lodzer Fobrikten. Sie 
mochten den Verſchlag, in Zuknuft Kiedit nor lolchen 
Induſtr ellen zu dewähreun, die den Valbetrieb in den 

Jobr Len wiederavfn ⸗ hmen. Tarauf e⸗kläre der Minifter, 
daß er zunöchſt auch die Vertreſer der Ind: ſtriellen an 
hören möſſe und dann erſt der Rezierung konkrete Vor 
ſchloͤge machen werde. 

Der Verireter des Verbandes Praca“, Herr Kazi⸗ 
miercyak, verlangte des welteren, die Regierung möchte 
die Einführung des Upfellserficherungdgeſeges beichlen⸗ 
nigen. Au die Zenücktiehnng der Krantenkaſſen⸗« 
wahlen anlnüoſend fiellte Redner feſt. datß dieſe Ver⸗ 
o druno ungeſetzlich gew ſen und aus parieipolitucher 
Frunden erfolgt ſal. Zum Schluß bezweifelie er, ob die 
Aulumnſt der Miniſter ju einer Befſerung der Laee bei⸗ 
tragen werde. Nachdem noch der VDelegierte des Keaſſen 
verbandes Kaluzynſtinu. a. eine endoültige Regeluug 
der Urlauberfrage, der Frage der O bunugsvorichriſten in 
den Jab:ilen ſowie eine großeve Exekntivae valt fur bie 
Arbeitsinſpeltoren verlangi baite, da ſie bieher nur ju oft 
mißa�tet worden ſeien, ergriff ärbeitem'nider Smulſki 
das Woart, der fich dainit eniſchuldigte, daß er nach Ueber⸗ 
nahme des Minifterinws ſich nicht foaltich babe mn der 

Laze und den Mangeln in der Arbenergeſepgebung habe 
vertraut machen lonnen. Mas die Aufſchiebung der Kran⸗ 
kenlaffenwahlen anbetreffe, ſo ſei ſie aus bem SE'uvde 
erſolgt, daß der Kemmihſar Gleboriowſti nicht das Geltt 
in being auf die Feftſetzung der Termine beachtet vatie, 
detgleichen ſei das Mindeſtalier des Waͤhlers auf 21 Johre 

ſeſtgeſetzt worden, ſtatt auf 20. Damit die Inuſtelellen 
nicht weiter wie bisher gegen den Grundſatz von der awei⸗ 
b wöochigen Kundigungsfrifi verf oßen ſoen, werde ber Ar⸗ 
heita in ſpeltor auch Exelutivge walt bekommen. Was die 
Kriſe ſeſbſt aubelongt, ſo ſei ſie ſehr ernfi, und er werde 
ich bemuhen, auf die Indufriellen dabin eineuwirken, 
ſie den Volbetrieb in den dFahriken rieder aufnebmern, 
edeno werde er keine Mißbräucht bei der ESrteilung der 
Lredite zulaſſen. Die Forderung vach einer Eroßhung der 
Mindeßloͤhne um 90 Prozeri werde gleichaus Segenflaud 
der Beratungen mit den Indufirlellen bilden. Ebenſs ſolle 
nach einer Verfändigyna mit den Miniſterien wierein⸗ 
ander dem Sejm ein Entwurf uber das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz zugehen. Der Miniſter verſprach, nach ber Kopfe⸗ 
renz mit den Induſiriellen noch eine wit den Anbeiter⸗ 
dteen einzuberuſen, worauf die Konferenz giſchloſſen 
wurde. 

pap· Am Sbend fand dann im Woſewodſcafte amt 
eine Konfereſjnz; mit den Jadufirielien NHatt, 
die vom Handels⸗ und Induſtrieminifter eroffnet wurde, 
der erklaͤrte, daß der Hauptzweck des Ninißerbeſuchs 
der ſei, ſich an Ort und Stelle genau über die Arbelis⸗ 
beding angen und die U ſachen der Kriſe in der Jadufmie 
zu untirrichten. Die Veitteter der Inbuſiriellen enrã ten 
ograrn daß die Forderungen, der Indufirielen ſich vor 
alem auf eive Vergrferung der Kredile und deren 3ve 
mãßige Verteilung arfirecken. Desgleichen berührien ſie die 
Frege der Dislor tolredite in der Polniſchen Landesbar⸗ 
lehens lafſe uvd die Froge der Umſapfieuer. Fuch die Lu⸗ 
gelegenheit einer Abanderurg gewiſſer Puntie der Handels⸗ 
vertrãge gelangte zur Sprache, ſo erlenne z5. S. der Hau 
deiade tirog min Tſchechoſſowoltider ichechſchen Induftrie 
gewiſſe Vergůnfligungen im Tranfitverkehr zu, die die d 
niſche Jaduftrie durchaus nicht genieß. Miniſſer Szy de 
owſri auiwortete hierauf in einer laͤngeren Rede, in 
der er din Jadnftriellen die Erfültung dee gesßlen Teiles ihrer Forderungen noch Maßgabe der Möoglichkeun zuficherte 
und veiſprach, im Miniſierrat in küche ionkrele Anträge 
einzubringen, worauf die Konferenz geſchloſſen wvurde. 

Jvwun de. 
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fdr allgemeine Angelegenbriten ſielllen die, Stadtrzero due⸗ 

klaͤrten ſich gegen den Antrog und gaben zu verilehen, 

IJ heren Stadtrat eingeführten Straßeunasmen abzuſchaffen, 

Cynarſti, daß die Minderheit ſich durch die Umberennung 
der Straßen nicht geiroffen fühlen dürſe, da ber vorhe⸗ 

vorharige Maziſirat dadurch ehrte, daß er die Volksſchule 
in der Zagajnitowaſtraße und das Gymngſium in der 

wieder in dire Phaſe der Straßenumbenennungen einge⸗ 
treten! Daß unſer Siadtrat nicht die Lächerlichkeit fürchtei, 
ſondern ſeine koſtbhare Zeit und die ſtädtiſchen Mitſtel 

Geſchichte unſerer Stadt darſtellt, wenn die Siraßennah 
men dauernd geändert werden. Wenn der frühere Siadt⸗ 

rat durch die Schaffung einer Zamenhoſſtraße eine Ce 

denn was hat LSodz mit dem Schoöpfer des Esperanto 

nitielvorrate. In näaͤchſter Zeit wird eint Verordnuug 
erlaſſen werden, der zufolge Kauflule und Landwirte ihre 

Nelſerat zur Bekämpfung des Wuchers wurben Jſolgende 
BSacwker beftraſt: Mordka Kleinmann. Grüner Ring 10, 
Edmund Pokrand, Gubernatorſla 23, und Georg Su— 
walſtki. Radwanſta 86, mit einem Monat Haft und einer 

. Ignatz Sawiell, Pabianicka 86, Albert Heuſelmann, Ka⸗ 

Million Mark Geldftrafe. 
J wurden heftraft· Chaim Sinolecki, Dolna 88, mit einer 

Nulnocna 6, und Sala Batlerſchaitt, Wolborſka 4, mit 

Wladylaw Jablonſti, Milsza 36, Moſchel Leszczynſli, 

der letzien Sejmſthzungen viele bitlere Worie anhsren. 

ben Geruchſen üͤber einen bevorflehenden Rücklritt des Fi⸗ 
eruſthafit die Kandidatur des bekaunten Poſener Pfor 

zjierreidiſchen Krone hat auf Polen augenſcheinlich ſugge⸗ 

da nicht einen Finmmzminifier zulegen, deſſen Beruf es iſt, 
die Meſſe zu leſen? 

v 12 — — 
Womit ſich der Ztadtrat beſchäftigt! 

Strabenumbpenrennunagen. 
bip. In der letzten Sißurg des Stastra'ausſchuſſes 

jen Priednolzta und Wolczy: ſſi din Aundoe die ſuühere 
Rezwarew·ka nnd vem rorherigen Mag,ſirat umber annte 
gamerhoſß⸗Straße anläßlich der 150 Jahrcefe:er der Edu⸗ 
lations kommitſion in Koner li.Syrafe umzubenennen. Die 
Siadtverordneten Dr. Szwajſo, Riewſti und Bialer er⸗ 

daß es den Antrogſtellern vicht ſo ſehr um die Ehrung 
ber Ednkationskommiſſion g: he ala darum, die vom fr⸗ 

da ſie ja ſonſt die Zelona⸗Strafe auf Konratſli⸗Strage 
umbenennen könnten. Darauf etwiderie Stadipräſident 

rige Magiftrat auch nicht »ichtig echandelt habe, als er 
die Dzielna⸗Siraße in Nränñdent Narutowicz⸗Straſſe um⸗ 
benannie, die bei einer anderen Mehrheit eberſo Niewla⸗ 
domſki⸗Straße haͤlte benannt werden könner. (I Pfu*, 

Cynarſti!) Dasſelbe beirifft Piliudſti, deſſen Ver. 
dienft nicht von allen Anerlannt wärden und den der 

Sienkiewiczſiraße mit ſeinem Namen benanntie. 
Zum Schluß wurde beichloſſen, die Angelegenheit 

bis zur nachſten Sitzung auflmſchieben. 
Anmarlung der Schriftleitung: So ſind wir den 

durch die niemand nüßende Umbenennungen von Stroßen 
vergeudet! Wird die Stadtoerorbnttenverſemmlung ex 
niemals einſehen, daß es einte Verſündigung zegen de 

ichmackloſigkeit begaugen hat (uad er hat ſie begangen, 

meinſames 21), ſo kann auch eine neue Geſchmacklo⸗ 
gkeit nicht wledexguigemacht“ werder, denn auch der 

Name Konarſti iſt mit der Stadigeſchichle Lodzs durch 
nichts verbunden). 

pip. Anmelduug der Kleider und Lebens⸗ 

Freie Breſſe — Freitaz, den 19. Oktober 1923 
Vetrikauer 26, und Jutka Ramkier, Pulnocnc 21, mit je 
einer Million Mark Gelbſtraſfſe. 

bip. Wegen Fehlens von Preidzetteln in 
den Schaufenſtern wurden betrnit: Wilbelm Schiff⸗ 
manu, Dzielna 4, Abrom Lewin, Vetrikauer 46, und JIſak 
Sorzewiki, Zielona 1, mit 1 Monoet Haft und 1 Million 
Mark, Hylel Sckonfiokel, Vetr lauer 44, mit 2 Mongten 
Haſt und 1 Million M. Geloftraſe. 

bip. Die Schweinefl iſch⸗ xnd Wurſipreiſe 
wurden um 20 Pro,. erböbt. 

bip. Lodz erhätt das Volkshaus nicht, Der 
Stadtrafausſchuß für allgemeine Fragen beſchloß, den 
vom früheren Magiſtrat mit dem Warſchauer Baumeifter 
Stieſelmann in der Angelegenheit des Vaues eines Volks⸗ 

gründen zu kundigen. 
bip. Keine Kohlen vorhanden“ Wegen des 

Streils im Dombrowaer Kohlenbecken und in Schlefien 
wurden alle Kohlenlielerungen nadx Lod: einatſtellt. Aus 
dleſem Grunde hat die Handeldabteiſuyvg des Magiftrats 
geſtern den Kehlenverkauf an Priratperſonen eingeſiellt. 

Staͤdtiſche Ackerbeet“. Dar Magiſtrat verpacktet 
Ickerbeete auf dem Konſtantyr ower Waldlande. Der Pacht⸗ 

ns beträgt 11/, Korzer Roggen für den Morgep. 
Für die Opfer des Warſchauer Unglücks. 

Der Verband der Textilinduſirie in Volen ſpendeie für 
die Opfer der Warſchauer Explofionskataftrophe 300 Mil⸗ 
onin Mark. 

bip. Poloniſtiſche Kurſe für Oſfizlere. Da 
eln bedeuteuder Teil des polniſchen Offigierkerps ſich aus 
Offizieren der ehemaligen Armee der Tellungsmächte ſich 
uſammenſetzt, die polniſche Schulen nicht beſucht haben, 
wurden ſeinerzeit poloniſtiſche Lehrlurſe eröffnet. Der end⸗ 
gültige Termin für die Ablegung von dlieebezüglichen Prü—⸗ 
funcen läuft am 31. Dez. ab. Um es der polniſchen Sprache 
unlundigen Offizieren zu ermoglicher, die Prüfung im vor⸗ 
neichriebenen Termin ablegen zu können, werden in den 
einzelnen Garniſonen polonißiſche Sonderkurſe ins Leben 

geruſen. Dieſe Kurſe beginnen nach Vücklehr der Heered⸗ 
abteilungen aus den Uekbungslagern urd enden am 10. 
Dejember. 

tag ab wurde der ſfranzöſiſche Poftfranuken, nach dem die 
Gebũhren für Autlandstorreſponden; erhoben werden, auf 
140 000 M. feftgeſetzt. 

Eine nsue polniſche Briefmarke Die polniſche 
Poftvrrwaltung icheint den Weg, den Deutſchland einge⸗ 
ſchlagen hat, gleichfalls gehen guz wollen. Dieſer Tage 
erſchien eine Aufdruck-Brlefmarke von 10000 M. Sie iſt Bebensmittel⸗ and Kleidervorrͤte den Verwaliungsbehörden 

aumelden maͤſſen. Dieſe Verordnung verfolgt den Zwech, 
eine Kontrolle über die Vorraͤte bei den Kaufleuien aus⸗ 

zuben. 22 

blyp. Der ampf mit der Teueruug. Vom 

Mllion M. Geldſtrafe, Friedrich Beier, Pabianicka 67, 

rolewſta 14, Roman Kreclowſti, Janiny 4, Arthur Laug/⸗ 
hoſ, Rabwanſta 88, und Hago Merkert, mit zwei Wochen 
Haſt und einer Million Marl Geldſtrafe ſowie Antonina 
Aruezynſka, Kontna 86, mit einer Woche Haſt und einer 

bip. Wegen Nicht veachtullg der Wuchervorſchriften 

Woche Haft und 500 000 M. Gelbdſtrafe, Ch. Najmainn, 

8 Wochen Haſft und einer Milllon M. Geldſtrafe, ſow 

Dornen und Diſteln. 
MWiios und ſeine Mitangeklaglen mußten fich während 
Sehr pu unrecht. Sie iſt doch ganz und gar a 

——— — hat ſie denn etwaß 
getan 

¶ 

In Verbindung mit den immer beſtimmter auftrelen⸗ 

nanzminifiers Kucharſti wird in gewiſſen Sejmkreiſen 

kers Adam li für dieſen Poften erwogen. 

aus einem 25 M.⸗Wertzeichen eniſtenden, das durch Auf⸗ 
druck einer großen 10 und ber Worte: Tyclęcy (in Zier⸗ 
ſckrif) in eine Brliefmarle von vierhaudert mal höherem 
Wert verwandelt wurde. 

Nekrolog. Geſtern üherraſchte uns die Nachricht 
vom Ableben des Herrn Robert Jeſchke. Seit 
34 Jahren war der nunmehr Verſtorbene als Beamter bei 
der Aklienbrauerei K. Anftadts Erben tätig, wo er ſich 
vermöge ſeines Dienfieiſers und ſeines lauteren Weſens 
hoher Wertſchatzung arfrente. Als Kirchenvorſteher der 

Sl. Trinilatlagemeinde wirkte er mit großem Eiſfer; er 
ließ fich hier beſonders die Pflege und Aufcht der evan⸗ 
geliſchen Friebhöſe angelegen ſein. Durch ſeine Mitarbeit 
im hieſigen dentſichen Vereinsweſen erwarb ſich der Ver⸗ 
fforbene gleichfalls zahlreiche Freunde. Der Tod trat als 
Folge eines hartnäckigen Krebeleidens geſtern in den erſten 
Nachmitlaosſtnunden ein. Robert Jeſchle erreichte ein Alter 
von 60 Jahren. Die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden 

J·wird weite Kreiſe der hieſigen deulſchen Gelellſchaft mit 
TDrauer erfüllen, gehörte ar doch zu jenen unter uns, denen 
wirkliche Verdienfie um die Allgemenhe.t nachzeraͤhmt wer⸗ 
den müſſer. — Er ruhe in Frieden! 

Wir baben wiederholt Gelegeahrit genommen. den, 
„Pfl'chtelſer“ des Lodzer Korreſponderten des Warſchauer 
Blattes ins entſprechende Licht in rücken, der die Deuiſchen 
von Lodz beſſer zu lennnen ſcheint, als dieſe ſich ſelber. 

Die Erelgniſſe in Deutſchland laſſen den Lodzer 
* Rzeczpoſpolita“⸗Sherlock Holmes nicht ruhen. Tag und 

Nacht llegt er auf der Lauer und ſtudiert die Gefühle 
der Lodzer Deuiſchen und Juden, die das Unglöck Deutſch⸗ 
Jands bei ihnen ausgelöft hati. Das Ergebnis ſeiner Stu⸗ 
dien meldet er pflichtſchuldigſt ſeinem Blati. Und dieſes 
azõgert natürlich keinen Augenblick, die welibewegenden 
Entdeckungen ſeines argusäugigen Berichterſtatiers in die 
er ſchũiternd lauſchende Welt hinaut zupoſaunen. 
ESo lonnie man dieſer Tage aus den Spalten des 

Es handelt ſich leider um keinen, Scherz!? Der Strouſti-Vlaties folgende Mitſailung vernehmen 
lg des öſterreichiſchen Kanzlers Dr. Seipel, der 
mitlich Praͤlat iſi, in ſeiner Alttion zur Geſundung der 

ftio gewirtz Man glaubt demnach, daß die Geſundung der 
—— irgendwie wit dem Weihwedel in Veibin⸗ 

g ſteht. 
E He find halt ſchon einmal exzentriſch veranlagt. 
Wenn wiruns Miniflerpräſidenſen heiflen bonuten, die 
Klavierſpieler und Apothejer waren, warum ſollen wir uns 

Das Warſchauer Deuiſchen· umd Judenfreſſerblatt 
NRzechpoſperita ſchrint vichts wichllgeres zu tun 
zu haben, als die Deulſchen und Juden in Volen im al⸗ 
gemeinin und die von Lodz im beſfonderen zu überwachen 
und jede Herzensregung derſelben einer Analyie zu unier⸗ 
VYehen. Ihre Muͤarbeiter ſind beſonders ſcharffinnige 

vir doch 

Angeſichtis der leten Ereigniſſe in Deuiſchland 
gehen die Lodjer Deutſchen und Juden ihren freund 
ſchaftlichen Gefühlen für Deutſchlan 

unverhehlen Ausdruck. Die franzoßſenfeindlich 
Stimmaunpg in dieſen Kreiſen hat den höchſten Gra 

(wie ſchrecklich) erreicht. Die Deutſchen vrihehlen gar 
nicht, daß ſie die polniſche frankephile Politik um jeden 
Preis bekãämp'en wollen, um Frankreich von Polen ju 
trennen und den Eirflaß Deutſchlands im Ofen in 
wirtſchafilicher und politiſcher Beziehung zu ſtärken. 
Von dieſem Geiſte beſeelt, veröffentlichten die Lodze. 
dertſchen Blätter eine Reihe von Artikeln, die entweder 
eigenen Urſprungs waren oder aud Berliner Zeitſchriften 
übernommen wurden.“ 

Alſo, da haben mir's! Polen von Frankreich trenuer 
mollen wir! Wir wußien gar nicht, was für Mordskerle 

eigentlich ſind. Ja, ja die deutſche Gefahr! 

Leuie die ſozuſagen das Gras wachſen hören, 
Sie iſt alſo kein bloßes Schreckgeſpenſt, ſondern blutige 
Wirklichkeit. n 

havſes in Lodz abgeſchloſſen Verirag aus Sparſamlelts⸗ 

biep. Der Poſtfranken 140 000 M. Von Mon⸗ 

— 

Vor dem Generalſtreik in Polen. 
Die Textilarbeiter für den Streit. 

.blp. Im Saale der Bezirlslommiſfion der Fachver⸗ 
bãude fand eine Verſammlung der Fabriksdelegierten halt, 
auf der über das Ergebnis der Berechnung der ſiatiſtiſchen 
Teurungakommiſſion und über die in der Lozabewegung 
u ergreifenden Maßnahmen beraten wurde. Die Arbeiter⸗ 
vertreter erklãrten fich talt dem in der lezten Siuug der 
ſtatiſtiſchen Kommiſſion zar Feſtftellung des Teurüngs⸗ 
uwachs ermittelten Multiplikaſor auf keinen FJall einver⸗ 
ſtanden — würde doch der Tagelohn eines Arbeliers mit 
dieſer neuen 92 prozentigen Erhöhung nicht mehr als 
351445 M. betragen! — und betonten die Notwendigleit 
eiues Streils für den Fol, daß die Induſtriellen die von 
den Arbeilern verlaugte Oo proj. ae azzulage ablebnen 
wũrden. Mit dieſer Angelegenheit beſchaͤſtige ſih die Zer⸗ 
trallommiſſion der Jachverbaͤnde, und noch im Lanfe dieſer 
Wothe werde die endgüllige Eniſcheldung gelroffen wetdin. 
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß vech in dieſer Woche der 
Generalſtreit in ganz Polen prollamiert wird. Dir 
Flaſjenyerband und der Verband „Praca“ ſind ſich vel⸗ 
ftaͤndig darin einig und feſt eniſchloſſer, diesmal nicht nach 
zugeben. Zum Schlaß dar Verſammlung wurde abune Ent⸗ 
ſchließung einſtimmig angenommen, in der es heißt: Die 
verſammelten Fabriksdelegierten nehmen den Bericht dir 
Hauptverwaltuug über die in der Angelegenheit der Ab⸗ 
ãnderung des Juli⸗Ablommens unternommenen Schtitte zur 
Kenutriis und beſchließen, die Hauptverwaltung nölicenfails 
durch din Strelk zu unlerflüten. Die Verſammlung forder!, 
daß die in dieſer Augelegenheit angelündigte Konferenz mit 
den Induftt itllen, noch in dieſer Woche flatifindit.“ 

v. 

bip. Der Giſenbahnerverband ſandte den 
Sejmabgeordneten und Sengatoren eine Enlſchließung zu, 
in der dararf hingewieſen wird, daß falls die Frages der 
Beſoldung der Stagisbtamten, der Ruhegehälter der Eiſen⸗ 
bahner der Lodzer Fabrikbahn nicht zur Zufriederheit der 
Eiſenbahner entſchieden werden, der Eiſenbahrerverband 
ſich mit den Forderungen des Zentralauaſchuſſes der Staate⸗ 
beamten ſolſdariſch arklärt und dieſelben nöigendalls 
mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Miileln unler⸗ 
ſtüßen wird. 

bip. Von der Poſt. Die Regierung hat eint 
Verordnung erlaffen, der znfſolge Weribriefe und Wieri⸗ 
ſachen, deren Wert 50 Milllionen Mark Überſteigt, ſowle 
Sammel oder Geldläcke, diren Wert mehr als 100 Mil⸗ 
— Mark beträgt, dem Empfaͤnger angezeigt werden 
mußen. 

Muß man ine Zeitung leſen? Weil infolge 
ber allgemeinen Preisſteigerung auch die Bezugspreiſe der 
Zeltungen geſtiegen ſind — werm auch lange nicht in dem 
Naße wie die Preiſe für alle aaderen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände —, Jann man jezt nicht ſelten hier und da den 
Vusruf hören: „Die Zeitüng wird abbeftellt! Ich leſe 

keine mehr!“ Die wenigften bedenken dabel, daß mañn ſich 
ſehr bedenklichen wiriſchaftlichen Schäden ausſetzen kaun, 
wenn man keine Zeitung lieſt. gum Beweiſe daſür ſei 
auf ſolgendes Vorlommen hingewieſen: Von einem Fi⸗ 
nanzamt mußte kuͤrzlich gegen eine Reihe von Arbrige⸗ 
bern, vor allem Land virlen mit Geldftrafen vorgegangen 
werder, weil ſie den Steuerabzug rom Lohn ihrer Arbeit 
nebmer nicht richtig vorgenommen hatten. Die Beiroffe 
nen gaben zu ihrer Entſchaldigung an, daß ſie keine Zei⸗ 
turg leſen, ſe daß fie die diesbezögliche Bekanntmach n 
nicht gekautt hätter. Die Avsrede wurde für nicht ſtich⸗ 
haltig erklärt. So mancher mußie ein Vielſaches des Zei⸗ 
tungepreiſes als Strafe bezohlen, weil das Leſen cine 
Zulns nach geſetzlicher Vorſchriſt nicht nur zu der „Ibli 
hen“, ſondern zu der „er ord lichen“ Sorgfalt inmGe— 

Wie wãr's, weru wir nunmehr, da unſere Macht 
von ſachverftändiger Seite ſo richtig erkannt wurde, daron 
auch den eniſprechenden GSebrauch wachen und in den 
vãchften Tagen den Anſchluß Lodza an Dentſchland ver'ün— 
den würden “ 

J 
— — 

* 

.. Der „Rozwsjn gibt dem Dornen und Oiſftel-⸗ 
Sdhreibrr ziewlich oft Material ſür kleine Satiren oder 

WVloſſer. Auch letztens wieder fand ſich in ſeinen Spalten 
Blute der ungewöhnlich hohen Intelligen; ſeiner Her⸗ 

eller. voo rae 
Aus Anlaß des Jahrestages der Hinrichtuug des ſpa 

niſchen Schulreformera Ferrer, elnes —** Gegners 
der Jeſuiten, veranftalteie die Lodzer Freibenkerge weinde 
eine Ferrex Gedenkfeier. Natürlich paßte das dem Organ 
der polniſchen arſen Huudert nicht und es ließ einen 
Artikel vom Stapel, in dem unter der Ueberſchrift Di« 
Folgen des fretjen Denkens“ die Veranfialter ge⸗ 
chmaͤht wurden. Als Folge des unfreien Denkens dee 
Verfaſſers (ficher denlt er Überhanpt nicht!) augen 
ſcheinlich ſtand in dleſem Ariikel zu leſen: Mangels elner 
beſſeren Beſchälfigung beſchloſſin die Freidenker nach bol⸗ 
ichewiſtiſchem Vorbild, das Andepken des vorzeitig im 
Mittelalter () in Spanien verſtorbenen Ferrera (), 
der infolge zu großen Nachbenkens über Sachen, die des 
Nachdenkens nicht bedürfen, auf dem Schelterhau— 
fen verbraunt (Y wirde, zu ehrenß. 

Alſo Ferrer wurde im Mitielalter auf dem Sqeiſer⸗ 
haufen verbrannt! Dabei iſt ſogar dem Durchfchnitis 
Zeltungsleſer belanut, daß der eine religionsfreie Schule 
anſtrebende Ferrer kurz vor dem Krliege erſchoſſen wurdt. 

A. L. 

— 
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ſchaͤfie- und Verke rzleben cehört. Wer dieſe Swgſalt 
nicht berchtet, handelt fahrläſſig; er hat ollen Shhaten 
zu trapen. 

Kalenderreformm Die Wilriſchafisableilung des 
Voölkerbundes träat ſich mit der Abſicht, den Kalender zu 
reformieren, und zwar ſoll das Jabr in gleiche Monate zu 
je 28 Tagen eingeteilt werden. Die Pertreter der römiſck 
katholiſchen Kirche haben ſich damit einverftanden erklärt, 
daß das Oſterfeft immer an einem beftimmten Toge im 
Jahre begangen wird. 

Behandlung von blinden Paſſagieren auf 
der Eiſenbahn. Neuen Vorichriften des Eilenbahnmini⸗ 
feriums zufolge ſind Reiſende, die ey weder gar keine oder 
eine ſalſche Fabrkaſte beßtzen, wenn ſie die ſofortige Bezah⸗ 
lung der Strafe ablehpen, gleich auf der nächften Station 
aus dem Abieil zu en!fernen und zur Veran wortung zu zieken. 

„Weinl⸗ſefeſt“ im Chriſtl. CEi mmisvere in 
Am Sonnabend, den 27. d. M. veranſtaliet der Chriſtl. 
Commisverein für ſeine Mitglieder, deren Angehörige und 
eingeführte Gäſte im großen Saale des Lodzer Männer⸗ 
geſongvereins ein „Weinleſefeſt“, welches dank der emſigen 
mehrwõchigen Vorarbeiten des Feſtausſchkuſſes, ſehr gelungen 
im werden verſpricht. Der ganze Saal iſt durch, entſpre⸗ 
chende Dekoration in eine große Wernrebenlanbe verman⸗ 
delt, in der verſchiedene Ueherraſchungen der Veſucher har⸗ 
ren werden. Die Tanznufik wird vom vollen Orcheſter 
der Polizei geſtellt. wöͤhrend in den Tanzpauſen in der 
Weinſchenke ein Balalaffachor ſeine anheimmelnden, ſtim⸗ 
mungsvollen Weiten ertönen laßen wird. 

d' usgeſtaltung der ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
abte ilung Im Zaſammenhanz mit der Umb'ildung der 
ſtaͤditichen Geſundheitsabteilung, deren Wirkungsbereich in 
zwei befondere Unterabteilungen geteilt wurde, und zwar 
in je eine für Sanifaͤte und Epitalweſen, wurde auf den 
Pofien eires Leiters der Eanitäte unterabeilung Dr. 
Arthur Starzynſki, Maior der Reſerve, berufen. Die 
Umgeſtaltung der Megiſtratt abteilung für öffentliche Ge⸗ 
ſundheit hat den Zweck, den Wirkungkreis derſelben zu ver⸗ 
größern und ſie in bezug auf die Erforderniſſe, die an fie 
auf dem Gebiete des Gefundheitaweſens und der Syglene 
von der Stadtverwaltung geſiellt werden, leifturgsfähiger 
zu machen. 

Umgeſtalturg der Weijewodſchaftsämter. 
Das Janenmin'ſterum bat den Wale wodſchaftsämtern an⸗ 
geordnet, eine neue Einteilung der Wolewodſchaſtsämter in 
Abteilungen vorzunehmen.. Den vom Innenminiflerium in 
dic ſer· Angelegenheit erlaſſenen Vorſchriften zufolge iſt die 
Biltung einer beſonderen Abteilung ür Sicherheitsſragen 
und für öͤffentliche Ordnung geftattet, da ſie einſt mit be⸗ 
ſonderen Geldausgaben verbunden iſt. Die 

werden. 
** 

J 
pop. Der Wojewode von Lod; hat 58 Beamfen der 

Wojewodſchaft im Zuſammendang mit dem von der Re⸗ 
gierung eingeführten Sparſom'eitsſyftem entlaſſen. 

Zwel Siudenten aus Lodz begehen in War 
ſchau Selbſtmond. Vorceflern wurden zwei Stnder ſen 
des Warſchauer Polylechnikums, vnd zwar der 221ährige 
Bogdan Gabler und der 21jaͤhrige Djonih Smo⸗ 
lenſti, beide aus Lodz, die in freundſchaftlichen Bezie⸗ 
bungen zueinander ſtauden, in der Wohnung des erſten in 
ſchwerverletzten, bewußtloſem Zuflande aufgeſunden. Ein 
Arzt ſtellte ſchwere Schußwunden ſeſt. Die beiden wurden 
in ein Kranſenhaus gebracht, wo ſie nach Wiedererlangung 
des Bewußtſeins erklärten, daß ſie angeſichts der gegen⸗ 
waͤrlig herrſchenden troſtloſen ſozialen Ser« 
hälfiniſſeund daven überzengt, die ungeheuren 
Schwierigkeiten, die das Leben ihren in den Weg fiellie, 
nicht belaͤmpfen zu können, beſchlofſen hätſen, gemeinſam 
aus dem Leben uu gehen und ſich geſenſeitig zu erſchleßen. 
Die beien b⸗finden ſich noch am Leben. 

Ueber Nacht, Aber Nacht 
Kommt Freud und Leid, 
Und eh' du's gedacht, 
derlaſſen dich beid' . 
und gehen. dem herrn zu ſéGen, 
Wie du ſie gekragen. 

n Smanuel 6eibel. 

Stoize herzen. — 
Roman von Fr. Lehne. 

i15. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 

JZames Löbbecke halte nur flugen für Kuth, die 
wirklich reizend ausſah. Wie einfach ſie gekleidet war! 
Sie trug ein weißes Batiſtkleid mit weißer Schärpe und 
einen großen, breitrandigen ſchwarzen Strohhut; und ſie 
frug dieſe einfacht Kleidung mit einem Schick und einer 
Haltung, die, der Iſabellas nichts nachgab. Und Iſabella 
fühlte auch' die Zurückhaltung, die in Ruths Benehmen 
gegen ſie lag Sie ärgerte ſich darüber. „Bellelprinzeß?, 
dachte ſie nichtachtend, und konnte ſich doch dem Eindruck 
nicht entreiehen, den die ſeltene Lieblichkeit des jungen 
Madchens auf ſie ausuũbte, während ſie Ellen mit einem 
fichſelzucken abtat. Wie hatte Klaus ſich nur an eine ſo 
unbedeutende Perſon binden können? 

Ihr war zum Weinen nahe, denn ſie liebte ihn mit 
tauſend Schmerzen. 

Es ging heim durch die warme Sommernacht. 
Herr Mohrmann fuhr ſelbſt. trotzdem Klaus lieber 

den Platz neben dem Kutſcher eingenommen hätte. NHau 
ſaß er den beiden jungen Mädchen im Wagen gegenäver. 

‚Ihre Schoeſter Ruth iſt ja entzüchend, Hherr von 
WDallhrunn.? jagte Adele, ich habe nie etwas liebreizende 
res geſehen! 

Zahl der 
Wojewodſchaftsabteilungen ſoll aber unverzũglich herabgeſeht 

Frele Preſſe — Freltag, den 18. Otlober 1o238 
Erlsſung? 

Dieſer Tage girg die amtliche Meldung der P. I. T. 
durch die Vlätlet, daß Polen ſich dem Menſer inſerngli 
nalen Ablommen über den Scutz der Frauen und der 
Kinder vor gewerbl'cher Aus beutung angeſhloſſen bate.“ 

Beim Leſen dieſer Me'dung ſhieg ein kleines Bild 
vor meinem geſſtigen Nuoe auf. i 
Eso war am 3. Mai di⸗eſes Jabres in Sierad;. 

Wir haiten uns an dem farbenvrächtigen Vild des Feß— 
zunes erfreut und wollten nach Hau'e ſahren. Da es zum 
Zuge noch Zeit war, gingen wir die nech B'iafzli füt⸗ 
rende Landftraße ein Stück binenf. Am Ron'e der ftar⸗ 
bigen Straße ſaßen im fſaft ſommerlicken Sornenbraud 
iwei Knaben von 12213 Jalren und ſch' noen Steine zu 
Sdͤſonter. Mit beden Händen ſhwargen ſie den ſchweren 
Schlägte!, deſſen Gewicht belm Aufſchlagen die jungen 
Körper vornuͤberzog. 

Wochen ſchon ſaken ſie ſo bei jedem Weiter am 
ſiaubigen Straßenrand, ſcklugen die barler Grar iifind'init 
klein, und mußten aufpoſſen, daß die ſcharfen Spiltter 
ihnen nicht in die Augen flogen. 

Ein fertiger Schatterraufen rehte ſich an den an 
dern — ein jeder bidertete ſo und ſoviel verdiente 
Tanuſendmarlſcheine. Schier endlos aker dehnte ſich die 
Reitze der Stelr haufen, die noch ger' e rert werden mußlen. 
Jeder von ihnen bedeutete Taſe ſch verer Arbeit, die getan 
werden mußte. ob auch der Röũcken infolge des dauernden 
Kruwmfitzens ſchmerzte und die Haut der Hände zerriſſen 
war und wie Feuer brannte. 

An dieſe beiden Kunaben mußte ich denken, als ich 
las, daß auch die Kinder Polens vor der zu frühen Eir⸗ 
vannung in das Joch der Arbeit geſchötzt werden ſoller. 

Und die Frage wurde in mir laut: Wer ſagt dielen 
Knaben, daß auch ſie ein Recht auf die Kindheit haben, 
daß die EStraͤflingbaebelt im ireſſenden Stonb der Land 
ſtraße vorläufig ein Ende kat? Vorläufiz — ſo lange ihre 
Kinderjahre unter dem Schuß des menſchenfreundlichen 
Geſetzes fiehen. 

Ich kann mir nvicht helſfen: ich glaube an dle Erlöſung 
jener Knaben nicht. 

Warſchan ift ſo weit und die Miniſter, die ſenes 
Geſetz unterzeichnet haben, werden die kleinen Onfer un 
ſerer chiefen Weltordvung niemeols zu ſehen beſommen. 
Und ſo werden ſie weiter ſroren und mit heißen 
Augen ein Land verſinken ſeſen, das ihnea immer ver⸗ 
ſchloſſen war: das Land der Kindheit. x 

Die neuen 500 000 MarkNoten. Daß Aus⸗ 
maß der Naten iſt 166 mal 80 Millimeter. Das Papier 
rägt ein Waſſerzeichen. Die Vorderſeite der Note in in 
den Farben grau⸗grün gehalten. Die Rückſſite ift grau. 
Die Vorderſeite trägt einen komplizierten Rathmon ous 
Ova'en in den Farben grau⸗grün Die Vorderſeite trägt 
eine Roſette, in der mit dunke blauen Busſtaben die, 
Wor'‘e dehen: „Polska RKrojowe Kase Porycakowe, 
Pieéset Tysiocy morek“. Weiter ſteht darin der üſliche 

arart'ea ſdruck. Die Note t äet dat Datum vom 830. 
Juguſt 1923 und iſt von den Direltoren der R. KeK. P. 
Ry inſti, Molr yeli und dem Direktor des Em fioream⸗ 
tes, Karpuk, geze chnet. Zur linken und echten Seite 
dieſes Textes in in großen Zohlen au' kleinen rijnen 
Roſetten als Uutergrund die Zahl 500 000 in dunkel⸗ 
blauer Farbe aufg⸗edruckt. Die fortlauſende Nammer iñn 
in ſiebenftelligen Zahlen mit der Seriennummer in dun⸗ 

kelgrüner Farbe ausgeführt. Die R'ckſeite trägt einer 
zierlich audgeführten Rahmen. In der Mitte der Seite 
befindet ſich auf grauem Unſerarurd das S agatsemb'em 

Zar linken Seite ſteht: Polska Krajowe, zur rechten 
Seite: Rasa poꝛyczkowa. An den Seiten beſinden ſich 
kleine Noĩ⸗tien“ und darueter in aroßen Zahl 500 000 

„Sie iſt ein kleines Singvögelchen,“ entgegnete Klaus 
und in ſeiner Stimme lag ein zärtlicher Ton. „Wir beide 
verſtehen uns ſo gut.* 

Mir ſchien, als ob Herr Löbbecke ſich ſehr um ſie 
mũhte, ſchließlich wãre das auch eine Löſung geweſen —* 

.Das glaubte James Löhbecke auch. Ruth wär je⸗ 
doch anderer Meinung, und ich beeinfluſſe meine Schwe⸗ 
ſter nicht.“ J 

„Vielleicht, wenn herr Löbbecke nicht bürgerlich wäret, 
warf Iſabella ein. — 

Das hat damit nichts zu tun, ebgleich in unferer 
Familie noch keine ſogenannte Mesalliance vorgekom⸗ 
men iſt.“ 3 
Zlabella biß ſih auf die Lppen. Das ſollte ihr doch 

gelten! Wie ſtolz er das geſagt hatte! Freilich, Iabzello 
Krũger hätte demnach nicht Baronin Wallbrunn werden 
können! 

„Die Baroneſſe erzählte mir. daß ſie Geſangsünter⸗ 
— bei der Primadonna der Oper nimmt,“ bemerkte 

dele. * 
„Ja. Ruth hat eine wundervolle Stimme.“ 
„Warum verwer'et ſie dieſe herrliche Gabe nicht ?* 

fragte Iſabella. — 
Das in wohl ausgeſchloſſen, obwohl ich vermute, 

daß ſie dieſen heimligen Wunſch hegt. Eiber ich möchte 
mein Singvögelchen für mich behalten.“ 

kluf wie ienge noch?“ entgegnete Adele, dann 
fliegt Ihnen Ihr Singvögelchen davon!“ 

und — gebe es der himmel — ins Slück, Fräu— 
lein Adele! Zuth iſt ein gan; eigenes Geſchöpf. Sante 
Tampboch woellte ihren Einfluß aufbieten, um ihr, bei der 
Herzogin von Waldſtein eme Stelle als hofoame zu ver- 
ſchaffen — was mir auch am liebſten geweſen wöre ˖— 
doch Ruth hotte beine Luſt dafür. Ihrer ganzen Erzie- 

2* 

nuten ſpäter war ſie eingeſchlummert. 2 F 
BGroß ſtand der Vollmond am naͤchtbhlauen, wolken⸗ 

loſeii Himmel vund goß ſein mildes, ruhiges icht über die 
ameri Wie ein breiter Silberſtreifen lag die 

Landſtraße da, auf die die Zäume von belden Seiten ſell 
ſam geformte Schatten warken⸗ Doppelt ſchwarz und un - 

Nr.122 
mil der Ratſhritt: merek polſxkK!tch. Unken, uner dem 

ninmure ejneelet. 
vip.⸗ Falidverſtas dene Aeſthetit. Der Schẽff· 

der WirtſCaftbteilenz Bedeate ul hat emen Antrag aus⸗ 
aeorbeitet. demzufo ae de Räcwärde der an die flädilſchen 
Parfe anzrenzeade Gebuden u ünchen und für die auf 
ibzneu anzubringenden Reklamen (1) Gebühren einzu 
ziehen find Fawiliennachmittag. rirs wird geſchrieben: Am 
kommentden Sonntag den 21. d. M., findet im Saale der 
ed. Brüdergemeine, Banſtaſtt. 86, wieder ein Familiennach⸗ 
mittaq ſtati, der nach der Predigt beginnt. Die vorſchie⸗ 
zenen Veeine werden einige Sachen zum Vortrag bringen 
Das Erſcheinen ſeht jedermann frei. 

Berbaſtung cines Lirztes. Während der am 
Dienstag in Lodz ſiatgefundenen Razzia auf Kommuniſten 
wurde, dem „Rozwue zufolge, u. a. auch der Vertreter 

derhaſtt. 
bip. Zurück zur Natur! Den Friſeurgebilfen 
wuede vom 17. d. M. ab eine 100 Proz. Lohnerhöhung 

des Ceefarztes der Lodzer Krarkenkaffe, Dr. L. Pinku⸗ 

bewilliat. Im Zuſammenhang damſt wu de die Friſeur⸗ 
taxe erböbt ſo daß von vorgeern ab für Rafieren 40 000 
Mark urd für Haa tichneiden 80 000 M, zu zahlen ſtnd. 

pap. Aleine Nachtichten Der Arbeiter Joſet Vietradzet 
(Belei rueſta 6) wurde auf dem Fabrikbarnbof beim Verladen 

von Koblen von elnen herabſallen den Brett ſo unglũcklich ge⸗ 
Loffen, daß er einen Rippenbeuch erlitt — KAn der vorgeſtrigen 

JVacht wurde aus kder Fabrit von Markus Kon (Conkowa ſ 
Garn im Werete von 150 Millionen M. oefnohlen 

Sie nächſten Konierte des Lod zer Voii armonicchen 
Orcheſters Uns werd geſchrieben: Das IV. große Abonnemente⸗ 
onzert nter Leitung des Lieblinas des Lodzer Vublikumß. 
Prot. Waleryj Berblaue w ſindet Dien'taq, den 22 d. Miẽ 
um 8/, Uhr. in der bilarmonie ſtat. 

und Tſchaikowetkijſ« ympe oniſche Dichtung u Francerea da Ni⸗ 
wini“. Es in der Direltion gelunden, als Soliten des Abends 
deii phänomenalen Pianifien Walter Steſeklag. benen Aougerte 
iberall in Eurorpa und dimerika bie groͤne Begeiſternng herbor⸗ 
cernten baben, zu verpllichten. Dieſer alängende Künſtter bringt 
die Sorzerte von. Schumann und Tiſchaſtowlkij mit Orcheker⸗ 
begleitung ꝛ�u Gebör. 3 J Un III. Voikokon⸗eert EGymphoniſches Matinee) am 2b. 
Vts. unter der Leitung Theodor Ryders gelangt, aulaͤßlich des 
30. Todeſtages Tichaßkowlkie. die Eymphonie Mr.ſ bieſes 
aroße Tondichters zur Nufführung. Als Soliftin tritt die 
Amerikanerin Frau Fiora Günzboura auf,. derer techniſche 
Vollkommenbelt ſowie die Durchgeiſternng des Vorttages die 
amecriko niſche Rochpreiſe mit beſonderer Anerkennuug hervor 
hebt. Die Künſtlertn ſpielt mit Orcheſterbegleitnug daß d 
Kor zert von Beethoven. 

Korien zu den vigen Kongerken find in der Wihcarn * 
au der Koffe Kr. erbanich 
Sitreitk in den Leimberger Theatsru. Am win 
woch toch in lämtlichen Theatern von Lemberg ein Stteil 
der Schauſpieler auk, weil ihnen am 10. b. M. die Gage 
nicht ausgerablt wurde. 

berichten, haben e nige Direktoren etner groben Ainemato- 
at apbengruppe in Los Angeles ein Abkommen mit den Eltern 
des jungen Vegay abgeſchloſſes. demzufolge dieſe Geſenſchalten 
ſich verdeichten. den Eltern die Sumrie von einer Millihn Dollar 
(alſo jaft 6 Millionen Schweigerfranken). jedes Jahr and zwar 
auf die Dauer von fünk Jahr⸗n aus zuzahlen. Damtt verbleni 

der Klelne, der hente 204.. Johre all in neden Bver Kieintinder 
ſchule ein/ n ganz netten vatzen. J 

Ein Wer tkongreß fũr Kinematographi Et e. Wiecy,“ kündigt an, baß im Okfober in Variz der erſt 
ou⸗ retz der Rinematographie ftattftuden wird. Dazu werden 
aue Deſo-jerte vor Roleyrn erſanbt werven. 

hung nach iſt das ja begreiflicher 2wang 
ihr zuwider.“ —— 

Klaus ſah einen abgeſpannten muden Zug auf fide⸗ 
les Geſicht: ſie unterdrückte ein Gähnen. „Der Tan hat 
Sie doch angeſtrengt, Fräulein dele. Es war auch zu 
viel für ſie,* bemerkte er teilnehmend. 

* a, ich bin müde und freue mich auf das aus 
ruhen.“ 

rück in meinen kirm,“ ſagte Ilabella. 
Schlafe, Dele! Mache die ugen zu, lege dich zu⸗ 

ſanken die Lider über ihre fuſen. Klaus wickelte fur- 
ſorglich die Decke feſt um ihren Körper, und wenige M⸗· 

ſommerreife Erde. 

heimlich wirkte das in dielem Meer von Licht 
Die Luft war warm und weich und umſchmeichelte 

die zwei, die ſich ſchweigend gegenüber ſaßen und deren 
Blicke nicht von einander loskanen. 

Wie eine Frage laz es in den großen. glunzenden 
fugen Ifabellas. 57* 

Was wollte ſie noch von ihm? Ihre Wege waren 
getrengtfür immer. Sie, hatten ſich nichts meht du fagen. 

Noch vor. acht Tagen wäre es Jür Klgus hoöchſte 
Seligkeit geweſen, ihren ehensvalſen, ciarmepe Rörper ſa 
nahe Den ſeinigen zu fahlen —- heute bereittee es ihm 
nur Quai. 3, 

weſche Widerſproche in dieſenn Mäbchen 7? Obp fie 
wirklich ſo A2ene kall wor, Die fe ſdch gob7 *8 

Sorttetzuna folat). 

tcotsen:tlem ſtem einem tleiner Rahhmen die Straſbe⸗ 

————— 

Kunm und winen 

ur Aufkührung * 
lancen? Karlowpice be rlichet Wert „liauſche Rhapiodie“ 

Erin ſchõter Nebenverdienſt Wie die Rew Varker Bläuter 

Oer Przual. — 

und enbene n 

Adele lehne den Kopf in die Wagenecke, und ſchwer 

2 484—2 222522 M— — ————�—— —& 
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r. 127 
auiſche SErbbebeu verſtlut. Bie das vilw 

—— ſtub ſar die Heorſt Internat'onal Filn Vewege 
webrere hurberi R Aumehmen von dem oroßen Er beben in 

nach Uew Vork vnterweas. Mie Aufaobwen wurden 
vout Nuggeng aus gemoget. und wor von Kapifän Rriel 
—8 der aln erfier Operatenr an der Sſede der Kota⸗ 
ktrop e vrom 

Der Flmn im Film“. Zurren wird ein Film vorbe ⸗ 
reitet, der ol eifier ein⸗* Veberbſe aber die Eutwidinuve der 

atooraphie ſelt ih ſen ⸗rſten Anſaugen bis zu ihrem 
bent aen ¶ Sabium ibt. Die bedenendflen internotionalen 
Bluſa aripiel⸗r und Resiff nre werden in einem beſonderen 
Teiie ber Arken oo⸗⸗iai. 

— — — ———— — — 8 

Vereine und Verlammlunsgen. 
WRom Zithherverein. Unlängk fand die Generol. 

derſammluna dieſes Vereins flotn. Gewaͤblt worden die 
Derren: Vorſibender I. U'as ew ki, Vertreter Schiffner 
1L. Raſfierer Petolb. 2 Ot o Steioert, 1. Schriſtiſhrer 
Dete Nircͤner, 2 Irl MWeneke; No⸗ſtandat ome wurde dan 
Rida. Zu Archivaren wurden die Herren Grams und Kin⸗ 

berufen. Am 1. Dezember ſoll ein Konzert ſtatt— 
ſinden. 

Muſikverein Et Ua“. Am 27. uad 28 Oftiobe 
begebt der Zodzer Muſikverein Stella“ dos Feft der Weibe 
ſeiner veuen Vereinsſabne. DTas Nroarawm der Fgeier 
ſegt ſich wie folat iuſemmen: Am 27. Oltober um 8 Ub 
abends Empfavg im Soaſe der Feuerwehr in der Konfian⸗ 
tyrowftaſtr. 4 mit auſchlleßendem Kommers, am 28 Okto 
er um 7 Uhr früh Ner'awmiung im Feuerwekrtſael in der 
Sepllewicis 84. punfi 7u,, Uhr Auema ſch nach der 
Kirchen. Noch dem Wollesbienfi bepibt ſich der Jefzuc 
durch die Ewangel'cla und Petrilauer Strafe nach dem 
Feuen webrſaole in der Konſft win owika 4 um 1 uhr 
vormiſtaos photvora: hiſche Aufnahme aller U nzuge leilneh · 
mer, 8 Ubr nachmitags Ball. 

Im Mufik-. und Geſabgor⸗in ,Minore“ 
fand eine auf ergewöh liche Generalve ſammlung der Mit 
—* ftait. Die Szunſwurde ume! /,4 Uhr nachmittooe 
uech Herrn Rbert Tuſt eröffnet, der die Mitglieder aufe 

herzlichſie bearüßte und für das ſo zoblreiche Er cheiner 
danite. Als Leiter der Verſammlung wurde Herr Hwoo 
Seifert gewͤhlt, der zu Beiſiern die Herren Adoli 
Litliz ud Sſramm und um Schrilifährer Herrn 
Artur Shafer berieſ. Duf dem erſten Pintt der Twee⸗ 
oxdunva flanb die Eutlaſiung der proviſoriſchen Verwal⸗ 
na. Nadbem das —* ſowie der Kaſſenbericht ver⸗ 

leſen waren, er triff der Vornand Herr Theodor Schäfer 
das Wort. Er gib über die bie herige Täuigkeit des Ver⸗ 
eint einen Ueberblick. Nach Niederleoung der Aemter 
ſeitens der probiſoriſchen Verwallung wurde zur Neuwohl 
geſchritien, die ſolgendes Ergebniß batie: Gewählt wurden 
die ZSerren 1. Vorhond Theodor Schbñfer, 2. Vorſland 
Robert Tuft, 1. Koſſierer Hnge Kalisz, 2. Kaſſierer 
delins Torno 1.Esriftführer Ariur Schäfer, 2. 

riftführer Oo Sſztzer; Wirie Eduard Pahl vund 
Reinhoeid Kalisz. In die Reviſions ommiſſion wurden 
algende Herren gewählt: Hnad Seiferi, Rolf Kitliz 
nd Schrammel. Nach Beerdiaung der Wahl wurden 
olgende Herren zu Ebrenwitallebern ernonnt: Eduard 
Lailer, Schrater und Pobanel. Auf Annaa der 
Versaltung wurden die Mitgliedt beitrͤge wie folot erboht: 
für palſive auf 20.000 R. fur attive auf 18,000 Mari 
—X Der Spor tverein Pogon“ wirb am 8. Novem⸗ 
bix d. J. vwaßlich ſeines eir ſhrigen Beflehens einen 
Thraterabenb verarſtolten. Zur Auff ibrung gelan 
gen wird eine Dpereite, Die Jorirotilönigin“, das Werk 
eees Lot zer Auters. Die Neglie wird in den bewäh ten 
Danden vonl Abbier liegen Außerdem in die Rit wirfung chemaliger Schauſpieler der Deutſchen Bühnes 
geficherſj. I8 wuß bementt werden, daß dies die Uronf⸗ 
führung des genanmen Stüdes ſein nird. SDir werden 
auf oe Foier noch mernck'owmen 
——— ——— 

Hu⸗s dem NDeiche. 
Wie Tn Wild Woeſti. 

Wie uns wigeleilt wird, berrichen an der polniſd 
ruſſiſchen Greuze Zunande wie fie ſchl mmer gar net 
edacht werden kzunen. In Weißrußland, dicht“ an der 
Srepete, bis weil me poſniſche Gebſet hinein, moche ein⸗ 

aͤnbe bande die gut orgoviſtert iſt und m'er ftrencer 
isieſin ihres dJöbrerz eines gewiſſen Mucha⸗ 

Mich aleküſſteht, das Land unficher. Eine ganze Reine 
den Uu berfalen und Vlünderunden, die die Bande letzter s 
—* hat, machen viel von ſich reder. So vor 4 

ein 
Ueberfall auf ein Volizeitktommiſſariat an der ru ſiſcken Gren e. Dort —28 ſü gft ein Kom⸗ 
J. Der derſtiner de ällere Volizit erſiailet Mel ouno. 
Rachdem die Boͤcher gep üft waren urd verſchl denes ge⸗ 
raat vnd beoniwor er war, begnibt fch der Kommiffa— 
dn Gewehe fiand, wendet ſich plötz ich um und, in ſeder 
Irt einen Reoolber kaltend, ſordert er: dände boch 

le chzeſtig erſcheinen andere n Polizeinniform gekleidei⸗ 
Zenten und nebmen die Wacen an ſich, beſte gen di⸗ 
Derde der Polizien und reiten dovon. Es wird nur 
— Lnm deſchlagen man rerfolgt die Frechen, doch 

ve Spur weift ihren Verbleib nach. Vergebiſch fn⸗ ale Nechforſch naen. 
„. En aunderes Silb. Eine kleine Volizeidation. De⸗ 
en daben Dienft. Alles itt in beſt r Oſpnung. el⸗ — ein Oderaͤlle ſer mit einer Kamſcnie Polizifien 
no erſcheint und die Beamten aufordert, ſich ju ei— 

—* Dieſe denlen zuerfl an einen Scherz. Die dro⸗ 

endi Halinon der ünkemamiinge belehet fie jedoch eine⸗ 

Ireie Vrefſe — Freuea, der 19. Oltober 1920 
beſſeren. Nach der Unſchaͤdlichmachurg der Voliziſten machen 
die Raͤuber ſich aus 

Pländernder Ortſchafſt. 
Séhwer beladen ziehen ſich die Räuber auf geraubten 
Plerden zurück, dem naben Walbe zu. Und während hier 
nech vier Tagen Verfolgurgen e nqeleitet werden. braibt 
fich die Bande in ein anderes Derf und laͤtzt ſich dori 
von eivem Inden 28 Millionen Mark aund;ahlen. 

Ern dritier Foll. An der Genje in einem Kom⸗ 
mondanturgebaͤude wird eben den Beawmſey der Sold ver 
apſoſat, el ein hoher Voroeletzter mit Beglellung erſcheint 
Itimm wrird die Meldung erſtattäat, die Bücher werden ihm 
horgelege, worauf der verb üffende Vefehl! zuwn Niederlegen 
gegeben wird. Ten U berraſchten flarien Revolver eut 
gegen. 

Das Selb wirb konfisziert, 
e'n in derſelben Wobe una b firdlicher Schwerkranker er 
än eln Geldgeſcherk und indem die Aptömm'inoe die 
chirkeiſen zu'ſammenpecken, wird nme Beſuchs“arſe a 

en Tiſch des Kommandanten geltat, auf der der Nme 
Mucha⸗Michalfki prangt. Dann verſchwindit wieder allee 
wie es gelommep. 

Die Staaſsgewalt läßt nalütlich nicht mit ſit 
ſvafßen und verfolet den frechen Räuberhauptnann usd 
eĩre verveoene Schar. Es werden Streif üge ve enſt ritet; 
Voch n vero hen, bis man glaubt, die richlige Spur ge⸗ 
funden zu haben. 4 

Ein Gefecht 
·niwickelt ſich idl ßlich und währerd es anf Selten der 
Po'izei viele Opler gibt, ſcheint es, als ob von den Ban 
iten kein eimiger gdettaffen würd⸗. 

coſſen wird, deſto crößer wird das Feuer von Seiten der 
elagerten. Ununterkrochen währt der Kampf, die ganz 
Manriſchaft der Grerzftrlonen ift bier zu'ammen eoen. 

Ein Eiſenbarnug ſährt unterdeſſen von Worſſhan 
der Grenze zu. Nickts abnend fiten die Tahrgäfte in ihren 
»bieilen. Der Zugſſh er bem⸗rkt plößlch. daßk auf den 
Schienen eiwas nicht in Ordrung in, und er brinat der 
fatrer den Zno zum Kteher. Der Zum hält. Ein donnern⸗ 
des Rece do ęgoͤryl“ erſchallt ploͤßlich and der 

Eiſenbahning iſt von 100 Perſonen 
umſinaqaelt, 

bie alle blanke Waffen in Händen halten.“ Nun enwidkke 
qch ein Wiſd MWefi⸗Zild. Die Ränber nehmen bden R 
ſenden das Geld und die Wert'ahen ab rend möchen ſich 
mit einigen im Leben große Rollen ſpielenden Herren aus 
dem Siaunbe. 

Wohrend alſo ein andrer entfernter Stelle ein wilder 
Aampf ſobt, wird ven demſelben Föhrer ein Raubðberfall 
verũbt, wie er ſonſt nur in Romanen vor'ommt. 

Oie Polirei ſcheint dem Treiben der Banditen gegen 
über mochtlos zu ſein. Auch fehlt es an Leuten, die in 
den Poli eidienfi eintreien loͤnnten. Einer von den Lenten 
Muche⸗Michalſtis wurde odekangen g nommer. 17 Poli- 
in gleiten ihn und doch gellngi es dem Banditen zu 
en'fleeben. 

Taga für Tan geſcheben neue Nederfälle. Ganz' Ort⸗ 
ſbaften werden beraubt und niemals gelingt es, den Ur⸗ 
heber gefangenzunehmen. 

Arthur 8. Lobaſch, Milasſew'ej. 
—⸗ 

Zai⸗)cz. Unterbaltangsabend. Am Sonnm 
abend, den 20. 1. M., puͤnklich 8 Uhr abende, veranſtaltet 
das Kuratorium des Z lerzer Deutſchen Gymnafialvereins 
eine mit manniofalt den muſikaliſchen und geſangl'chen 
Darbietungen durchſezien Abend. Zur Aufiũuhung gelang' 
das vpeite einaltige Luſtſpel von Emil Pohl .Die 
Schulreiterine Die Rollen ruhen in beſten Här⸗ 
den. Nach der Erledionng der Eplelfoloe ſolat Tarz und 
zemũ·liches Bei ammenſein. Auswaͤrtige Gaͤſte werden 
will om nen geheißen. J 

— Erntedankfeſi. Am Sonntaa um 6 Un 
abenda veranftaltete der evangeliſche Gemeinſchafis erein 
dae dies jaͤhrige Err tedanlfeſt. Die Feler wurde mi dem 
diehe „Großer Gott wir loben Dich“ mit Beoleitung der 
VBaiaunen eingeleitet, worauf von zwei Junofrauen puaſſende 
s·n edankſefigedichie vorc eiragen wurden. Jedt wurde doe 
ſied „Nun danlet alle Sott“ geſungen, wo auf Herr Paſto 
*alzmann eine kurze Auſprache bielt. Von Fröuſein 6. 
ſsſchmidt wurde bdas Lied Voter unſer“ ſehr ſdör vor 
zetraaau. Herr Stadim ſſionar Anon Lerle hielt eine 
jaͤrgere Anſprache über die Bedeutung des Fefles- Nach 
der Feier fond eine Verlſoung ſtatt, welche ſehr viel Heiter 
keit hervorrief. Die Feier wurde mit einem Danlgebet und 
dem Abfingen der Gnade“ geſchloßſen. 
— Sandelakurſe. Das Schulluratorium des oͤrt! 

cken Deutſchen Pregymnaſtums bat beſchloſſen, m't dem 7T. 
November Handelgkurſe für die ſchulentlafſene Ju zend, Büro⸗ 
und Honde slehrlinge und Lehrlinze in ſonſtigen Beruvfer 
einzur chien. Der Unterricht ſindet dreimal woͤchenktlich 
ftait und zwar: om Mitwoch, Dornerstag im 
Freitag und danert von 6! /, bis 9 Uzr abends. Vor⸗ 
oetragen werden folgende Fächer? Buchtühruno, Steno 
graphie, kanufmänniſches Rechren, Handelsgeoarophie, pol 
niſche Sprache, den ſche Sprache. Die Kurſe finden in den 
Räumen des deuiſchen Progyn naſiums flatt (Pilſudlt 
Strafe 28). Aumeldunçen nimmt die Ka zlei des Pro⸗ 
ymnofſiume täglich von 6 bis 7 Uh- abends enitgege 
Die Bezeh'nng wird möglichn niedrich bemeſſen ſein, vm 
allen Lerrloftigen die Moͤnlichleit zur weiteren Fortbildu 
und Trtüchtigung zu qgeben.— 

— Derutſche Vorleſnnaen. der für der 
14. 1. M. angelündigt oeweſene Vortrao der derrn Dr. 
Kot ian findet demnächſt am Montaa oc Oltober, 

v 

Ja, je mehr de⸗ 

— — “ 

der bekannte Fahrer der indiſchen Natiovaliſten 

6 96 n 

ftaſt. —X Tkema lontet: „Bulturleben im 
alten Roert. die Vocträathe f euen fich b'sher eines 
zahl eichen Beſuches, ſo deß die Not ver vgkeit vorliegt, 
ſich nach einem geräemigeren Srele um uſehen. 

Varſchan. Zebn Rerſoven ermordet. 
Die, Bazeta Mars⸗.“ er'öhct, daß anf das Gut Tynne in 
der G⸗mernde Niemowmce eine ſcherrer bewoaffnrete Bar de 
von 40 Körfen einer Ueberfall verüht bhat. Dabei ſind nicht 
weniger ols 10 Perfonen, die auf dem Gut angetroffen 
vurden, niede qmacht und Gegenftärde im Werte von 12 
Mill'arden Mark geranbt wo den. Die Nachforichunoden 
haben zu keinem Eugebnis geführt, da die Bande ſpurlos 
derſchwunden if. 

— Verhaftunga von Mordbuben. Der 
Marſ“*auer Poliren ift es oeungen, der Mörder des am 
9 Ok ober auf der Bahnflaticn Nañelat ermordeten 
S�weinehärdlers Kondraszewikt habhait iu werden. Es 
ind d'es ein gewi“e. Jan True niti der Mörder des dent⸗ 
chen Polne leutnants zur O kypations eit Schulz und ee⸗ 
neſener Leutpart der polniſchen Amte und ein gewiſſer 
Wladye law Melbrude aus Recsew. 

— Jugendliche ommuniſten vor Ge⸗ 
richt. Vor dem Worſchauer Bezirkegericht hatten ſich 
18 jugendliche Kommuniſten ju veronſworien. 3 von ihnen, 
nud zarin gew ſſer Gelbard'. Merend oſc und No'en⸗ 
hero, wurden Ju je 5 Ihren Zuckthaus und zum Verluſit 
er Rechte, 2 urd zwor Dzierdzgowifi und Kiere;, zu 

3 Jabren Feflung verurteilt. Die übrigen Anugeklagten 
wurden freiufſn ochen. 

Kolomea NRaga'nsberg, Shweizer Be⸗ 
duch. Un äneſt beſuchte uns Herr Pfarrer Anfhtein, 
Sefrciär der Baſeler Heidenmiſſionegefellſchaft. Herr 
ofarrer Anſtein iſt ein gebürtiger Schwaider, der ſeit No⸗ 
vember v J von Wien aus die evangeliſchen Gemeinden 
des ehem. Defterreſch bereiſt und ſie für die Heid erm ſaon 

terreſñert. — Der Beſuch gça't a'is hier nicht al ein dem 
iem befreundeten Pfar baus, for dein vor alem arch der 
Gemeinde ſelbft. Dins zeiat »unächſt ſein Eler, die Ge⸗ 
meiude möalibſi bald um ſich verſammelt in weſſen; und 
noch am Abend des ſe bed Tages komen alle, jang und a 
n der ebançeliſcher Krche zuſt mmen. Hier erwartete ñie 
aber eine große Ueberraſchung, denn die Kircke war nicht 
wie zu einem abendlichen Goltes dienſte beleuchtet — ſon 
dern dunlel. — Und doch wurde Goliesdienſt gebolſen, 
wern aucbb duf eine ganz andere Weiſe. Herr Pſarrer 
Inſtein woſte vns an der Hand vieler Licbibilder in das 
Gebiet der Heiderm ſſlonegeſellſchaſt einw ihen. Und daß 
hm ders gelungen iſt, zei nen die vielen frohen und zu⸗ 
iriedrnen Gefichſer der Anwelenden. Seine lebhaften Dar⸗ 
fleſſlurgen des Heidenlebens und der Miſſionsarbeit nabmen 
2 Stunden in An'pruch und doch hätten wir voch langt 
eichaut und zusebört. Mit ganjem Herzen danken wir 
derrn Pfarrer Auftein für den durch ihn ſo ſchön verbrach⸗ 
ten Abend, an den wir uns noch lange mit Freuden 
erinncrn werden. Am Nachmitag des ſolgenden Tages 
aielt unſer Goſt auch ſür die Kinſer einen ſolchen Licht⸗ 
bildervortrac, wormuf er mit Bealeltung dea hieſigen Pfar⸗ 
es Herrn Liec. M. Weidaner d'e in der Nähe gelegene 
teine Gemeinde Seweryuns6w'a beſuchte. Von dort 
kebhrten beide Herren um Mitternacht wieder zurück. Herr 
Pfar?er Arſtein, interelſierle ſich auch jür unſere Kirchen 
— urnd Echnſveretei 

—* amer weit. 
Motbhſchild hat SeIbſtmord begangen. Einer 

Londoner Meldung zufolege hat doet Baron Nathariel 
Ciarles Rothſchäld, der an Neurafthenie Uit, ſeinem 
Leben durch Se biword ein Ende bereitet. Er hate ſich 
im Radezimmer eingeſchloſſen und ſich dort die Adern 
durchſchnitten. J 

Does Schickſals Spiel Großes Aufſehen erregte 
n New York der Tod eines Jaraners, der ſich von dem 
15. Sicckwerk eines Wollenfrotzens auf den Broadway 
erabfũrzte. Dieſer traaſche Vorfall erhielt aber noch eln 
tragiſcheres Nachſpel. Yalonoſule Inuye hatte Selbſimord 
beganaen. weil er von ſeinen Verwapdlten die Nachricht 
⸗mpkenen hattie. daß ſeine Frau und ſeine Kinder bei dem 
Erdb ben in Tokio vmgekommen wären. Er geriet darüber 
n ſolche Verzwe fluno, daß er ſich das Leben naum. Am 
Tage rach dem Seloͤftmord traf in ſeinem Buregaun eine 
Depeſche ein mit den Worien: ‚Eſſte Meltung falſch. Fa⸗ 
mitie aeund. guten Grüße“. Das Telegramm war ver⸗ 

änt ein e offen. 
— — —— — 

Xu rat 

wurde aus 
dem enaliſchen Gefaͤngnis entlafſen. 
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Handel und Volkswirtschaft 
Der polnisehe Lollmultinlſikator wourde 

auf 210 000 bz2w. 100 000 er höobt. 
bip. Vor einen Stillegunq der Lodeer 

Hutfabri 7 Die großerer Lodzear Huſtabrikenv, 
BRaruen und Perla baren 

einzurtetlen. — 
Arbeitern worde beréits dia z0m 26. d. M. geo- 
XOndigt. Die gepanpten Fabriken sehen siohn 20 
dieser Masenahme gezwungon, weil ihre Ko-Kirenz 
unfahigkeſt mit den 0sländizohen Hutftrmen, wia 

jmmer grö ser wird. 
sieh an?esiehts 

deseson wit einer Dentsehrift an die Reg'erune, 
in der sie olne grössero Restenerung der aus Jom 

wie Goeppoert, Soblee, 
beschlosson, den Retrieb 

„Rorsalipos, „Hlabiz“ uv. a 
Die Hotfabriſkanteon wandton 

Auslarde eingeführten Huteé verlan zep. 
Die Lodxer Ein- und Ausfuhp. 

leſaton Ausgabo der etatistisonon Monataohritt des 
Lo izor Magistrats 2ufolge, betrue die allgemeine 
Zitter der Rinfubr: Im April d. J. 154, 8150 824 x., 
im Mai 106.720, 240 koæ., im Juni 148 913. 440 kæ.. 
z2usammen im 3. Vierteljahr d. J. 400 419 610 kS. 
im 2. Vierteljahr 1922 betrog sle nur 8363. 124. 46 
Xxg. Di- allgemeline Zifter der Anstobr bettus: 
Tiun April d J. 17. 700 401 Ig., im Mai 17,646,078 
XG. Iim Juni 21. 410. 442 Ko. BAgSaαeên 
Vſerteljabr d. J. 67,066,821 kg., im 2. Vierteljahr 
1922 betrue sle 48, 884 479 kę. Im Vorhaltnis z2um 
2. Vierteljabhr 1022 wuens die Eilntohr um 12,6 

Diese Ziffern Proz., dis Ausfuhr um 16,7 Proa. 
bilden einen Beweis für den wirtsohaftliohen 
Forischritt Lodæ 

Eine amerilkaniache Automobilfabrik 
Naohfem FPords Versveh, in dor 

Tsohechos lowakei ein Etabliss ement zur Fabribation 
asines bekannton Automobiltyoa zu erriohten, 
gesoheitort ist, will eor jotat wlesder den berelis 
vor einem Jdabroe von uns erwähnten Plan zur 
Er òdnung eines derartigen Wer kes in Polen aut- 

Kurjer Porappy* /hãält dieses Projekt 
weil von Polen aus der 

in Polen. 

penmen. 
ſOr betonders gunstig, 

Freie Vreſſe — Freitag, den 19 Oltober 1923 

G-lecert aej 

Ranai. 

nadrdlieh vor Tnere ſfobren eoll. 
Deon Polnis oho Zuckerhons 7 

der Zuckerindusriellen 

ausge bon zu dürten. 

sind 0000 Milliarden. 

Antomobilerpart naoh Russland und dem Orient 

Ei'n neuer polnishen schiffharper 
Dat Vinitsterium für dflenthiene Arbeiten 

nat das Proſett eines neuen, sohiffbaron anals 
ausgearbeitet. dor vom Kobtlenrerler In das Gebiet 

minister mit dem Ansuohen gewendet, Zuoker bons 

dor Zuekerlndustrio aut dio Weoiso motivlert. daß 
in der näohsten Zukunft den Zuc kerruben produ- 
zentan eine Samre zu bezahlen ware, dio dom 
gesamtfen Notenumlauf aleiohkommen würde, das 

wenig zu erleichtery, sobhlset nunment die Zuoker- 
Ders I0dastrie dio Enisslon von Zuorer bons vor, welobe 

litros von stabilom Werte darstolien würden. 

VWarachauer Borae, 
Warsobau I18. Oxtbber 

Dkontobant 
Hardels-u IndBank 1) 60- 

264 andere 200 290 

1778 
Nr. 127 

2ekergeseli. 2830 2400. 2625 
Lazy J 605 
Konlengese I. N Is60 19500 

var Lanèo Gem 20 100. 25 1030 1000 9 2 Landw Verein 80 858 2050 2100, ad · ro 2300 2100 
War. ndustriobank —W 2179 
Uandelsbank 205. 790. 80 Uodree iow 2200.1830.2000 
—8 RKredſthank 170 J Ottr-Werke 3200 53 3078 

emd Ind Rank 155 145 onn Feobrik für Landwit 
Der Verband, . Gααι 500 p Uasoninen 700.670 660 

hat sion an den Finanz- Kienpoſn-Bank 328 3101 Fitaznor & Gampo —* 
— —.—BRodeki 8. 2) ↄ80 870, 

em Hiv Bant —2R 31 1050 900.978, andoreo 
Diese Proposition vird vos Genosseno,—”—ean —— IIO. 1020. 1100 

Poſlp Handelsſsbaut — —Pocist 200 199 
Land · 0n -Bant — 100000 117500 
emb. Landw Rreönank — — 1150 0 
— —A — ol vol 

IIn. eHand-Bant —— JIJaeblrawse 46 445 Um den Geldmarkt einpotasoh verre 15285.1575 —— 20. 31 
Spiess 400 385. 400] West. Ges. . Hanꝰol o0 
Wilot 108 100. j600 Labe 210 
Czorax 4558, 3. Em. 275. Haberbusoh 1675-17 86- 160 

50 · 263 luere 210 225.220 
Gosta wiee 600 PBoin Naphtha Ind svio 300- 
Meha tow 00. 365 315 
fkirloy 2400 Gobr Nobol 319.340. 335 
Holævcese lIsohaft 70 Pusteruſt 255 
—RtRR 210 195. 200 varynt 310 varoten Franx Prauts —— — Doi tars O950000 OS0000 Tsoheonſsohe KRronen 28300 y B. 15.170 i) iso iro — ⸗ —2* 

vfund Sterling 07α ο Doutsons Marx — andsero 18 200 185 Ursos · 
P 8s6b600xE. Norbitn 1) 8360 300.300 Leder v. Gerberelen —- 

seisien —8f— 28000 2400. anders ?3 οο) Poela o x 42 —* — —— 184000 170000 Ortwein 120 130. 120 amie ow 400.· 380 

—* —� —— i600 Robn & 2feli-stt 275 310 3001 7T a⸗α — · — 
3378354 —— — — — 4PEm 230 2600 210. Strem? —— 
—— — E�— —— 1300 Staraenvlee I10oo Sο—νν „Slα Svlatto“ 230.· 220 
———— —8WB —I 100driritus 3) 700. 7 
bparis —X —E— —* —AXVXRXBI 31 318 z Arob, 18 6xtover. (Pat) Anfapgsnotſerungeo —— — IIO. I18560000 ocin vigrir — 
Beriio 7. London 232 Prag 1 α, Soſia 544—Rorrveti iso loα * at —X on * 
———— doze eeeru 320 32003*50 
huxarest 261 —8 Kr. O947ο Noꝶ Vort 5071, Mat Iααανt 600 710. 700 ] Majewabi ood oö0 
land 20 30, Begrad 6 61,., Warſsebau O. OO0ß. —X 115- 100- 110] Uand yοäαν —27 

Art Ob ·dorov 13750 1300 Lonopio oo· 185200 
(Notiort in Tausopden.) Orqatocieoꝰ 4. 10000 Poaner Hoagos. 5* ABGGOro I10500. 10000 polpſsonor Lioxd 85 70 

bedeuten 
3. z20 20 und 30 8Sdon 4 su l0 Stuet 6 

Anmerroog: Dis Zifern beot den etarelnon Notleruogen 
1. Sammeistüere zu 100 8Stdot., 2. 320 50 tdot, 

andere ſelnere vund 7. EFinz· istſ oxe 
z20 8 Btdox. 6 

derantwortlich für den geſamten Inhalt und den dbeneg 
hauptichrutleiter fido/ Cargel — Druch und verlog: 

Libertase berlagsgeſellſchaſt m d. . 

Es hat Gott dem Ellmächtigen gefallen, am Donnerstag, den 18. Oktober, um 2 Uhr 
nachmittaas, meinen inniggeliebten Gatten, unſeren herzensguten, unvergeßlichen, treuſorgenden 

vValter, Großvater, Bruder Schwager und Onkel 

Robert Jeſchke 
im titer von 60 Jahren, nach kurzem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen 
findet Sonnabend, den 20. Oktober, um 3 Uhr nachm, von der t. Trinitalis Kirche aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtalt 

In tiefem Schmerze 

Selig ſind die Toten, 
die in dem herrn ſterben, von nun an 
Ja der Geiſt wrichi. daß ſie iuhen von Ihrer Arbelt, 
denn ihre Werke folgen ihren nach. 

— I 9 
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EAffenhaut⸗Mäntel 
mit Pelz garniert 

Wir nehmen einen 
Teil in kurzen Kun-⸗ 
denwechſel. 

Plũſch⸗·Mmãntel 
elegante flus Uuhrung 

Damen⸗KXleider 
neueſte Faſſons ves 

herren⸗Uiner 
Herren⸗finzüge 

aus modernen Stof en 

gchmechel Rosner 
Petrikauer 100 und Filiale 160. 

ucht petzögern — ſteigende Tendenz. 
—VV —öE,,�—� —0O — 

ctTuonige deulſchlprechende 
Ausitager unn Ausſtagerinnen 
bonnen ſich melden in der „Sreien Preſſe“, 
Petrikauer Straße Nr. 86. 3121 

Sſrickerinnen 
per ſofori geſucht. Orlaſir. 13, bei Saß. 2120 

— —IIXVOIBVDVUIIIIII IIIILIIIIIIIIIIXIAIIIII 
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Für zukünflige Pe 
Aupge Dame und Herren die eire ſevsklafflge 

mittelſchulbildug (möglichtt Ey nafum) genofſen ha⸗ 
ben und die pornifden⸗prache völlig biherrchen. konnen 
in der Lodier Umgedend ziit einge Annellung as 
Hilislerexin ſinden. E⸗ wird Ihnen dadurch leichten 
ſein ſpäter die Lehrerinvrü un zu beſtehen. Anmel. 
duugen vermiiteit die Geſchafts ſtelle der Freien vreſſe“. 

Junger Buthalter 
fuͤr leichte Rontorarbelten (Krankentaſſe Sinkommen 
ſtener und Schreibmaſchinenarbeiten) geſncht. Ofſerten 
unter „K. S. an die Eeichärisn. djs. B 809 

JIqnger Herr 
ntellia ent, lolide hohe angenehme Erſcheinung, ſucht 

edie Bekanntſchaft e ner jungen,. inſelli ent n und leben 
rohen Dame zwucke grieinſchatlichen mülements. 
paͤtere Heſrat ev ni. nicht ausge chloffe. Dff. rten 

mit vebe dlauf urd ich!bid (dae au Wunſch zurücker⸗ 
ſtaitt woch unter „WS.“ an die Geſchäftsſi. de. Bl. 
erbeten. Diſstreiio Ehren'ache 310 

Beſſeres auis 

Ainderfräulein 
geſucht. Zu erfahren Wo czauͤſkaſtr. 222, W. 30. 

derkauf hͤmillcher, hehwwaren 
in rohem und fertigem Zuſtande. Repe raluren 
flm ahme. Mäß ge Preite! Reeliſte Bedienung! 

I. D. Daado wioæ 
Petrikauer Strate 10 

2647 im Bofſe, 2. Angons. links, 8. Ctoge 

v 

hretinnen. 

Die trauernden interbliebenen. 

Zablung 

Bekanntmachung. —2 
Bringe hicerd rch aur algeme nen Kenntunls, 

daß Fima Beaun, Sutter 5ä Gote“ in 
Nlex androw vei voda. ab 1. dis. Vlis. Iiqu i⸗ 
diert wurde. — BVom obigen Datum an 
ubernehme ich keine Gerantwortung für even⸗ 
fuelle ſeitens me'ner Firmenmitinhaber in 

egebene Arzepfe mit meinem Giro. 
Dezale:o en bitte ich die geehrte Kund⸗ 

ſchaft dem bish rigen Angeſteden J. Sch. 
Gumpricht, ke ne we teren Vo au rahlur gen 
gx angebl. Warenlieferungen anzuvertrauen. 

8111* Oochachtungs voll 
Karl vronn & Nals butter. 

IIĩCtTIETCCECICECCECI 

3126 

Hant· J. vererſche ſraaſhener 
dr. 8. ſewkowlce? 

Konſtantiner 9. 
Emnpſaãngt von 9—81 vorm 
und von 68 nachm. von 
586 fͤr Damen. 2901 

nr. vα. 2737 
kamund Eokorit 

Harn⸗ u. Gelchi⸗Kr. 

Damen 3324 Uhr achm 
ciliuſti⸗Straſze 237 
3. Sar, να, 

flufs Land vom] November oder ſpäler 
Dame 

geſucht, die in de Lage iſt die polniſche Sprache 
zu lehren. Von Witzieben, Liszkowo, powint 
Wyrzys Gr.-Pol n. 3114 
Meb— für: Wohe⸗ 

chloſ⸗ Borzim⸗ 
wer. Añchenein ichtung. 
owie ein Reiſekolfer. gut 
erhalten, zu kaufen geſuch 
gtnafit 17, ohaurg a 
dii Allart. 124 

War erteilt jungem 
baute niker 

Unterricht 
m Eiſenbetonbau gefl 
Off. u tex O. N. an die 
ueſchatti. die. B. 

— Verkaufe: 
ine KRridenz “erftellen, 
Tiſch Stüble, Schreibtiſch 
Spiegel, Schaut wäche⸗ 
ſchrank. Retrilauer 180 
Wohnung 9. z0oð 

Zu verkonfen: Zwe 
eintache Netten mit 

Veatratzen. Kleiderſchrank. 
Tiſch und Rühenmöbel. 
Zu beſichigen — von 
277 uhr aben de, Tylna 3, 
Mohnung 89. 311 

— 

Strumpf⸗ 
Steickerinnen 

und Rep iſie erinnen ſür 
16 Schlint n und Rundma⸗ 

ſchinen 161 Nadeln, nach 
Zrauden; geſecht. Nähe⸗ 
res bei Zier, Lodz, Rade 

a 06 waw taſtr. 8. 

DE. Ded. BBAlM, 
Spezialarzt tür 

Haut⸗, veneriſche und 
Harnorcankronkheit n 
Poludniowa 23 

Cip. d. 8-i0, 122635 2934 von *78. 

Irtzigent⸗ Witwe 
ſucht Dellung zur 

— eine? beneren 
rauenloſen Haueda'tes. 

oder als Stütze u. Ge ell⸗ 
ſchafterin. Beſte Emufeh⸗ 
u gen? Off. unt. M. 8. 

an die Geſchaͤftsſtelie dietet 
Blattes. 310* 

VNehlete deuſche Hetten 
töonnen fich zu einen gquten 

bürgerlichen 

Mittagstiſch 
meiden. n eritagen in 
der Geſcha did. B. ieä 


